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Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates 
am Montag, den 13.12.2010, um 18:00 Uhr im Rathaus Brühl, 
Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
1. Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen Sit-

zung 
2. Bauhof Brühl - Erwerb eines elektrisch betriebenen Fahrzeu-

ges
3. Einführung des getrennten Gebührenmaßstabes bei der Abwas-

serbeseitigung 
4. Errichtung eines Geothermiekraftwerkes;
 hier: Benennung des Ombudsmannes
5. Annahme von Spenden 
6. Informationen durch den Bürgermeister
7. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats
8. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

3-Zimmer-Eigentumswohnung in neu sanierter Wohnanla-
ge (KfW-Effi zienzhaus 85) in Brühl/Rohrhof zu verkaufen
80,9 m² Wohnfl äche mit Balkon, Kellerraum, 1 Stellplatz, 
Fahrradabstellraum und Trockenraum vorhanden, neu reno-
viertes Bad, Fußböden und Zimmertüren gestalten wir in 
Absprache nach Ihren Wünschen, zentrale Lage, sofort frei, 
keine Maklerkaution.
Festpreis 139.000 €
Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstraße 1, 68782 Brühl
Tel. 06202/2003-40/42 oder www.bruehl-baden.de

Wichtiger Hinweis für alle Alters- und Ehejubilare
Nach dem Landesdatenschutzgesetz für Baden-Württemberg vom 
04. Dezember 1979 in Verbindung mit dem Gesetz über das 
Meldewesen darf die Meldebehörde Namen, akademische Grade, 
Anschriften, Tag und Art des Jubiläums von Alters- und Ehejubi-
laren veröffentlichen und an Presse und Rundfunk zum Zwecke 
der Veröffentlichung übermitteln. Dies gilt nicht, soweit eine Aus-
kunftssperre besteht oder der Betroffene verlangt, dass die Veröf-
fentlichung seiner Daten unterbleibt.
Wir beabsichtigen auch 2011 wieder, von allen Ehejubilaren ab der 
Goldenen Hochzeit sowie von allen Bürgerinnen und Bürgern ab 
dem 75. Geburtstag folgende Daten zu veröffentlichen:
· Namen
· akademische Grade
· Anschriften
· Tag und Art des Jubiläums
Falls Sie wünschen, dass Ihr Alters- oder Ehejubiläum nicht ver-
öffentlicht werden soll, so teilen Sie dies bitte im Rathaus Brühl 
wie folgt mit:
Ehejubiläum: Tel. 2003-13, 
Zimmer 218
Geburtstag: Tel. 2003-23 oder 2003-34, 
Zimmer 214

Altersjubilare
12.12.  Frau Rosa Krupp geb. Probst, 
 Spraulache 43  84 Jahre
12.12.  Frau Helene Kastner geb. Wenzel, 
 Mannheimer Landstr. 25  92 Jahre
13.12.  Frau Klara Schneider geb. Schneider, 
 Am Schrankenbuckel 8  82 Jahre
13.12.  Frau Änni Petri geb. Bauer, 
 Ketscher Str. 37  85 Jahre
13.12.  Frau Wilhelmine Neff geb. Drachsler, 
 Anton-Bruckner-Str. 6  97 Jahre
13.12.  Frau Waltraud Hogen geb. Waidler, 
 Adlerstr. 14  79 Jahre
14.12.  Frau Lieselotte Balasch geb. Baust, 
 Richard-Strauss-Str. 9  77 Jahre
14.12.  Herr Adolf Klein, 
 Ahornstr. 1  76 Jahre
14.12.  Frau Gertrud Mechler geb. Butz, 
 Karl-Theodor-Str. 4  85 Jahre
14.12.  Frau Margarete Flicker geb. Nelson, 
 Rheinauer Str. 23  88 Jahre
15.12.  Frau Helga Apitz geb. Tarnick, 
 In der Ziegelei 9  86 Jahre
15.12.  Herr Gerhard Blesch, 
 Sperberweg 9  76 Jahre
16.12.  Frau Brigitte Renkel geb. Knorr, 
 Schütte-Lanz-Str. 3  75 Jahre
16.12.  Frau Herta Glaiber geb. Leonhardt, 
 Frieda-Nadig-Str. 14  85 Jahre
17.12.  Frau Marianne Dohle geb. Vogel, 
 Bahnhofstr. 41  76 Jahre
17.12.  Frau Lina Bachmeier geb. Jankowski, 
 Habichtstr. 8  92 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich! 

Brühler Aktion 60+ - „Zeit für Herzlichkeit“
„Grundfragen des Erwachsenwerdens“
2. Gesprächsabend mit Pfarrer Peter Kruse
So wichtig es vielen Menschen aus der älteren Generation ist, gut 
mit den Heranwachsenden auszukommen, spüren viele doch immer 
wieder Scheu und Unsicherheit. Das hängt sehr eng mit fehlenden 
Kenntnissen zusammen. Um diese Wissenslücke zu schließen, 
bietet die Aktion 60+ zusammen mit der Brühler Schillerschule, 
ein sich über fünf Abende erstreckendes Seminar. Wie das erste 
Treffen der SeniorInnen mit dem Pfarrer und Psychologen Peter 
Kruse gezeigt hat, sind die Vorbehalte bei den Jugendlichen eher 
noch stärker als bei den Alten.
Nun setzt gutes Zusammenleben vor allem Verständnis und Gelas-
senheit voraus. Und auch ein gutes Quantum „Erziehungswissen“. 
Das soll nun weiter vermittelt werden.
Nach einem ersten Abend „Jugendliche haben Werte“ befassen sich 
die SeniorInnen am 15.12. mit der psychologischen Entwicklung. 
Die Teilnehmer werden eingeladen, über ihre eigene Jugendzeit 
nachzudenken, um herauszufi nden, was für eine gewaltige Aufga-
be sie damals bewältigt haben. Die Krisen, die sie in dieser Phase 
durchzustehen hatten, bleiben ihrer Enkelgeneration nicht erspart. 
Viel hilft, wenn man in dieser Zeit ruhig bleiben kann.
Dies zu begreifen und einzuüben steht auf dem Plan des nächsten 
Treffens am 15. Dezember.
Zu diesem Abend sind zunächst die aktiven Mitglieder der „Akti-
on 60+“ willkommen. Mit ihnen aber auch alle, die sich gerne an 
dieser für unsere Gesellschaft unschätzbar wertvollen Arbeit betei-
ligen möchten. Wer an der Aktion 60+ interessiert ist, wird herzlich 
gebeten, sich an den Koordinator zu wenden (Helmut Mehrer, 
06202/75065). 
sr
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Partnerschaftstreffen vom 20. – 22. Mai 2011  
in Ormesson
Wer fährt mit nach Ormesson?
Zur weiteren Vertiefung der freundschaftlichen Beziehungen zu 
unserer Partnerstadt Ormesson sur Marne fi ndet von Freitag, 20. 
Mai bis Sonntag, 22. Mai 2011 ein Partnerschaftstreffen in Ormess-
on statt.
Zu diesem Freundschaftsfest erwartet die in der Nähe von Paris 
liegende Kleinstadt eine Brühler Delegation, die sich aus allen 
Bevölkerungskreisen zusammensetzen soll.
Mehrere Sportvereine in Ormesson würden sich über einen Besuch 
von verschiedenen Brühler Vereinen freuen.
Es gibt folgende Möglichkeiten:
- eine Jungenfußballmannschaft im Alter von 11 bis 14 Jahren
- zwei Tischtennismannschaften im Alter von 9 bis 14 Jahren
- eine Erwachsenenmannschaft für Tischtennis
- 4-6 Tennisspieler im Alter von 13 bis 17 Jahren
-  eine Mädchen- und Jungenhandballmannschaft im Alter von 18 

Jahren
- eine Jungenhandballmannschaft im Alter von 16 Jahren
- die Bouleabteilung des TV Brühl
- eine Delegation des MES-Vereins
Omnibusfahrt und Quartiere können von der Gemeinde vermittelt 
werden. Interessierte Bürger und insbesondere Vereine, die teilneh-
men möchten, werden gebeten, sich im Rathaus bei Elke Schwen-
zer, Zimmer 211, Tel. 2003-34 oder Desiree Kolb, Zimmer 212, 
Tel. 2003-38 anzumelden.

Gegenseitige Besuche von Jugendlichen aus Brühl und 
Ormesson
Nach den gelungenen Begegnungen in den vergangenen Jahren 
soll im nächsten Jahr wieder ein Austausch von Schülern und 
Jugendlichen aus Brühl und der französischen Partnergemeinde 
Ormesson sur Marne durchgeführt werden. Jugendliche aus beiden 
Gemeinden besuchen einander auf privater Ebene. Die Gemeinde-
verwaltung vermittelt und organisiert den Austausch.
Die Jugendlichen aus Ormesson kommen vom 16. April bis 23. 
April 2011 nach Brühl und verbringen hier 7 Tage in einer Familie. 
Die Jugendlichen aus Brühl fahren vom 23. April bis 30. April 2011 
nach Ormesson. Wer an einem gegenseitigen Besuch interessiert 
ist, wird gebeten, sich mit Frau Kolb im Rathaus, Zimmer 212, 
Telefon 2003-38 in Verbindung zu setzen.

Mitteilung an unsere Badegäste:
Am Freitag, den 10.12.2010 ist das Hallenbad wegen der Jahres-
abschlussfeier der Gemeinde lediglich morgens von 7.30 Uhr bis 
12.30 Uhr geöffnet.
Kassenschluss und Einlassende ist um 11.30 Uhr.
Wir bitten um Beachtung
Sie suchen noch ein Weihnachtsgeschenk?
Bei uns erhalten Sie Jahreskarten, Saisonkarten und Dutzendkarten 
für das Hallenbad und auch für das Freibad. Zu erwerben an der 
Hallenbadkasse, während der Öffnungszeiten.
Unsere Öffnungszeiten über Weihnachten/Neujahr:
Freitag, 24.12.2010  geschlossen
Samstag, 25.12.2010  geschlossen
Sonntag, 26.12.2010  09.00-13.00 Uhr
Dienstag, 28.12.2010  07.30-12.30 Uhr
 16.00-20.30 Uhr
Freitag, 31.12.2010  geschlossen
Samstag, 01.01.2011  geschlossen
Sonntag, 02.01.2011  09.00-13.00 Uhr

Dienstag, 04.01.2011  07.30-12.30 Uhr
 16.00-20.30 Uhr
Donnerstag, 06.01.2011  09.00-13.00 Uhr
Ab Freitag, den 07.01.2011 gelten wieder die üblichen Öffnungs-
zeiten.
Wir wünschen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.
Ihr Bäderteam

Preisverleihung:
Forum Erziehung lud Gewinner des Luftballonwettbewerbs vom 
Weltkindertag ein
Ein Luftballon fl og diesmal nach Bayern

Einige Kinder erinnerten sich nochmals an das Fest zum Welt-
kindertag im September in Brühl, das in diesem Jahr bereits zum 
neunten Mal von den örtlichen Kindergärten aus Brühl und Rohr-
hof veranstaltet wurde. Hier hatten die elf Kinder an verschiedenen 
Workshops teilgenommen, so auch an dem Luftballonwettbewerb. 
Als Gewinner waren sie mit ihren Eltern zur Preisverleihung in das 
Haus der Kinder eingeladen.
Ungefähr 300 Luftballons, samt Karten, wurden vom Wind davon- 
getragen. 25 Karten davon wurden von den Findern wieder nach 
Brühl geschickt.
Die Luftballons fl ogen dieses Jahr in östlicher Richtung nach 
Bayern, die kürzeste Strecke waren knappe 20 Kilometer, im 
Heidelberger Raum. Die weiteste Entfernung, die ein Luftballon 
gefl ogen war, lag bei 270 km Luftlinie, er wurde in Püchersreuth-
Windischenbach gefunden. Die Auswertung erfolgte mit dem Navi-
gator, der auch die Luftlinie anzeigt.
Der Hauptpreis ging an Charlotte Riederer, sie erhielt eine Jahreskarte 
für das Frei- und Hallenbad. Der zweite Preis ging an Naomi Zelt, eine 
Saisonkarte für das Freibad. Der dritte Preis, ebenfalls eine Saisonkar-
te, aber für das Brühler Hallenbad wurde Tom Bender übergeben.
Weitere Preise aus den Händen von Erzieherinnen der örtlichen 
Kindergärten gab es für Jean Haase, Bastian Schardt, Lea Elzen-
hans, Emily Faber, Michael Rogner, Stanley Zschiesche, Hannah 
Reißer, Leila Janssen und Lino Kettenmann.
Nicht nur die drei Hauptgewinner, sondern alle Gewinner freuten 
sich sichtlich.
Alle Kinder bekamen neben dem Preis noch eine Urkunde über-
reicht.
Das Kinderfest wird von den Trägern aller sechs Einrichtungen unter-
stützt. Auch die Preise für den Luftballonwettbewerb sind gespendet, 
zum einen von Seiten der Gemeinde Brühl – die Karten für das 
Frei- und Hallenbad sowie weitere Sachpreise und Gutscheine und 
ebenfalls Sachpreise von der Sparkasse Heidelberg, Filiale Brühl.
Allen Förderern ein herzliches Dankeschön!
Bei Kuchen, Gebäck und Getränken verweilten die Gewinnerinnen 
und Gewinner mit ihren Eltern und Geschwistern noch ein wenig. 
Ebenso unterstützte uns Peter Ickrath, Filialdirektor der Sparkasse 
bei der Preisverleihung.
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Großzügige Spende für den kath. Kindergarten St. Michael
Im Kindergarten St. Michael wird vorausgedacht – auch wenn im 
Moment der Winter über uns hereinbricht.
Die Erzieherinnen des Kindergartens denken schon jetzt an den 
nächsten Sommer!
Aus diesem Grund ließ sich das Team für die hoffentlich kommen-
den heißen Tage, Tops mit dem Logo der Einrichtung bedrucken.
Ermöglicht wurde dies jedoch ausschließlich durch die großzügige 
Spende des Sanitätshauses Reul aus Neckarau, das sowohl die 
Tops, als auch den Druck fi nanziert hat.
Familie Reul, deren Sohn drei Jahre den kath. Kindergarten St. 
Michael besuchte, fühlt sich der Einrichtung auch weiterhin ver-
bunden und erklärte sich gerne zu dieser großen Spende bereit. 
Somit können die Erzieherinnen auch an heißen Tagen den Kinder-
garten angemessen repräsentieren.
Mit einem herzlichen Dankeschön und gut gerüstet freut sich das 
Team schon auf den nächsten Sommer.

Plätzchen backen
„Die Klassen 1a und 1b der Jahnschule bedanken sich bei der 
Bäckerei Lutz:
Zum Plätzchenbacken waren wir da, 
und fanden‘s wirklich wunderbar.

Sie haben sich für uns viel Zeit genommen,
und die Plätzchen haben wir auch gleich mitbekommen.
Wir haben geknetet, ausgestochen und gelacht,
vielen Dank an die Bäckerei Lutz, es hat uns sehr viel Spaß 
gemacht!“

Hort Schillerschule

Einladung für interessierte Eltern
Zu unserem Infoabend laden wir herzlich ein.
Am 20.01.11 um 19:30 Uhr im Sonnenschein Hort
Anmeldungen für die Vormittag- und Nachmittag-Betreuung 
liegen am Infoabend für Sie bereit und werden vom 21.01. 
bis 31.01.2011 für das Schuljahr 2011/2012 in der Einrichtung 
entgegengenommen.
Anmeldung/Abgabe: 
Mo.-Fr. nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 702823 – Frau Fonje

Schmückaktion in der Sparkasse Brühl
Auch in diesem Jahr schmückten die Kinder des Sonnenschein 
Hortes wieder den Christbaum in der Hauptstelle der Sparkasse in 
Brühl. Wochenlang und in liebevoller Handarbeit wurden schim-
mernde Sterne und Weihnachtskugeln aus Pappmaschee gebastelt.
Letzten Freitag machte sich eine Abordnung der Kinder auf den 
Weg in den Ortskern von Brühl. Von Herrn Bauer in der Sparkasse 
herzlich begrüßt, machten sich die Kinder sogleich an die Arbeit. 
Hier noch eins und da noch eins und in Windeseile erstrahlte der 
Tannenbaum in einem neuen Kleid. Gestärkt mit Butterbrezeln 
machten sich die mit Lob gekrönten Kinder wieder auf den Heim-
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weg. Nun erstrahlt der Sparkassen-Christbaum in den weihnacht-
lichen Farben rot und gold und kann von der Bevölkerung Brühls 
bestaunt werden.

Marion-Dönhoff-Realschule Brühl-Ketsch
Vorlesewettbewerb des Deutschen Buchhandels

Eine schöne Tradition, genau am Nikolaustag: Vorlesewettbewerb 
der 5. und 6. Klassen in der weihnachtlich geschmückten Aula der 
Marion-Dönhoff-Realschule.
Dem Ereignis voraus geht ein intensives Lesetraining und die Kür 
von jeweils zwei Klassensiegern pro Klasse, die dann zum Lese-
wettstreit antreten dürfen.
Bereits im Vorfeld gibt es viel Aufregung: Wer bringt das inter-
essanteste Buch mit? Wer kann sein Buch am besten vorstellen? 
Wer liest am fl üssigsten? Wer betont am besten? Eine ganze Zeit 
lang treten Fernseher und Computerspiele in den Hintergrund – 
in der Unterstufe taucht man immer noch gerne in die Welt der 
gedruckten Geschichten ein. Die Klassensieger hatten also schon 
die erste Runde für sich entschieden. Angespornt vom Applaus 
der Jahrgangsstufe und den zahlreichen gedrückten Daumen konn-
ten die Leserinnen und Leser der 6. Klassen nun aus dem Vollen 
schöpfen, ihre Lieblingsbücher vorstellen und die Lieblingshelden 
in der Aula erscheinen lassen. „Die drei Ausrufezeichen“ und 
„Die drei Fragezeichen“ – ewig schon beliebte Reihen – zeigten, 
in welche Richtung die Leselust des Jahrgangs sich bewegt. Über 
alle menschlichen Probleme, von der Patchwork-Familie, über 
die junge Liebe, Topmodels, ewig-unsterbliche Schulgeschichten, 

magische Steine und Vampire spannte sich der Themenreigen 
weiblicherseits bis zu handfesten Piratenabenteuern auf der Seite 
des einzigen männlichen Vorlesers. Nach dem Ausschnitt aus dem 
eigenen Buch mussten alle Leser sich auch an einem ungeübten 
Text beweisen.
Für die Stufe 6 traten an: Lina Stoll, Shirin Alizadeh, Ann-Kathrin 
Goebel, Laura Bäuerlein, Frederik Kotterba, Tamara Diehl, Celine 
Hansen und Tara Otto.
Shirin Alizadeh konnte den Sieg davontragen mit ihrem Buch „Drei 
Topmodels“ aus der Drei-Fragezeichen-Reihe. Sie wird die Real-
schule beim Kreisentscheid vertreten.
Da sieht man mal wieder: Models sind nicht nur Kleiderständer, die 
wenig Stoff tragen – sie können sogar Lesestoff werden, der es bis 
zum Schulsieg bringt!
Die 5. Jahrgangstufe, die noch ein Jahr warten muss, bis sie zum 
Kreisentscheid zugelassen wird, schickte als Vertreter Lea Orians, 
Tom Eberle, Moses Ruppert, Denisha Womack, Yannik Knodel und 
Léon Kremer. Mehr Jungs als Vorleser, da hörte man ganz schön 
fetzige Themen: Ein Stuntman kämpfte auf einem Schrottplatz, 
furchterregende Dinosaurier aus Dracheneiern wurden gefährlich, 
Eragon rang mit Tyrannen um den Stein der Weisheit, ein ver-
zauberter Adventskalender brachte Spannung. Die Vorleserinnen 
ließen vor dem geistigen Auge der jungen Hörer wilde Hühner 
auf Klassenfahrt gackern und gewährten Einblick in verrückte 
Schülerstreiche. Denisha Womack ging als Siegerin aus diesem 
Wettbewerb hervor. Sie ließ gekonnt einen Neuen in der Klasse 
auftauchen, einen schrecklichen Angeber; der Lehrer in dieser 
Schulgeschichte hieß auch noch Lindwurm, was die Hörerschar 
besonders erfreute.
Die von der Jury aus Lehrern, Eltern und Abschlussschülern 
erwählten drei Besten zogen mit einer Urkunde und einem Buch-
preis von dannen, alle anderen guten Leser, die nur knapp am Sieg 
vorbeigelesen hatten, freuten sich eben über einen Nikolaus aus 
Schokolade.
So haben alle „etwas zum Einverleiben“ erhalten! Herzlichen 
Glückwunsch! Mögen spannende Bücher Euch ein Leben lang 
begleiten!
Ingrid Lupatsch

Kulturreisen 2011
Die VHS vermittelt folgende Reisen:
Spanien-Portugal
Berühmtes Kulturerbe im grünen Norden Spaniens, portugiesische 
Welterbestätten, wildromatische/liebliche Atlantikküste
19.04.-29.04.2011
Anmeldung bis 19.03.2011 bei der VHS

Fränkische Schweiz Zwischen Main- und Taubertal; Zauberhafte 
Landschaft über 1000 Jahre Legenden und Kultur
09.06.-13.06.2011
Anmeldung bis 12.05.2011 bei der VHS

Apulien - im Land der Trulli und der Staufer
23.09.-30.09.2011
Anmeldung bis 25.02.2011 bei der VHS

USA - Reise an die Ostküste
12.10.-22.10.2011
Ausführliches Prospektmaterial erhalten Sie auf Anfrage bei der 
VHS.
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel.: 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 11.12.2010 und Sonntag, den 12.12.2010
von 10.00-12.00 Uhr: 
ZA Thomas Tkalcic, Hockenheim, Hirschstr. 17, 
Tel. 06205/978080
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 11.12.2010 
Löwen-Apotheke, Hockenheim, Reilinger Str. 2, 
Tel. 06205/288928

So., 12.12.2010
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen, 
Scheffelstr. 63-65, Tel. 06202/8593880

Mo., 13.12.2010
Hardtwald-Apotheke, Oftersheim, Dreieichenweg 1, 
Tel. 06202/52433

Di., 14.12.2010
Apotheke im HockenheimCenter, Hockenheim, 
Speyerer Str. 1, Tel. 06205/282800

Mi., 15.12.2010
Nord-Apotheke, Schwetzingen, Friedrich-Ebert-Str. 76, 
Tel. 06202/17020

Do., 16.12.2010
Lußhardt-Apotheke, Neulußheim, Altlußheimer Str. 8, 
Tel. 06205/39670
Rohrhof-Apotheke, Brühl, Brühler Str. 7, 
Tel. 06202/72353

Fr., 17.12.2010
Hof-Apotheke, Schwetzingen, Dreikönigstr. 16, 
Tel. 06202/127170
Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Die Toys Company Rhein-Neckar wird 
zum 17.01.11 auf ge  löst
Die Toys Company Rhein-Neckar hat mitgeteilt, dass nur noch 
bis zum 17.01.11 nicht mehr benötigtes Spielzeug in die Sam-
meltonne im Brühler Rathaus ein ge worfen wer den kann. 
Das Unternehmen schließt seine Pforten zum 30.04.11 und 
stellt aus diesem Grund den Abholbetrieb frühzeitig ein.
Wir bitten um Beachtung!

Zensus 2011:
Interviewerinnen und Interviewer gesucht!
Für die Haushaltebefragung im Rahmen des Zensus 2011 sucht 
die Erhebungsstelle des Rhein-Neckar-Kreises noch zuverlässige 
Interviewerinnen und Interviewer. Hier fi nden Sie weitere Infor-
mationen:
Was ist der Zensus 2011?
Wie viele Menschen leben in Baden-Württemberg? Wo werden 
Schulen gebraucht? Stehen Wohnungen leer? Wie viele Menschen 
erreichen demnächst das Rentenalter? Um diese Fragen zu beant-
worten, wird zum Stichtag 9. Mai 2011 in Deutschland ein Zensus, 
eine Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung stattfi nden. Mit dem 
Zensus wird ermittelt, wie viele Menschen in unserem Land leben, 
wie sie wohnen und arbeiten. Es werden aktuelle Daten benötigt, da 
die letzten Volkszählungen in Deutschland über 20 Jahre zurücklie-
gen. Beim Zensus 2011 werden erstmals vorhandene Daten aus den 
Melderegistern und den Registern der Bundesagentur für Arbeit 
für statistische Zwecke genutzt. Das reduziert die Belastungen der 
Bürgerinnern und Bürger und senkt die Kosten. Ergänzend sind 
Befragungen bei bundesweit knapp 10 Prozent der Bevölkerung, 
bei allen Eigentümern von Gebäuden und Wohnungen sowie 
in Gemeinschaftsunterkünften und Wohnheimen vorgesehen. Das 
verbessert die Qualität der Daten; außerdem sind nicht alle benö-
tigten Informationen in Registern enthalten.
Wer wird beim Zensus befragt?
Rund ein Drittel der Bevölkerung wird beim Zensus Auskunft 
geben, vor allem als Hausbesitzer oder gegebenenfalls als Ein-
wohner bei der Haushaltebefragung. Eigentümer von Gebäuden 
und Wohnungen erhalten per Post einen Bogen zugeschickt, den 
sie ausfüllen müssen, auf dem Papier oder online. Für die Haus-
haltebefragung werden nach einem Zufallsverfahren Anschriften 
ausgewählt und dort alle Personen durch Interviewerinnen und 
Interviewer persönlich befragt. Alternativ können die Antworten 
aber auch postalisch oder online übermittelt werden.
Welche Fragen werden bei der Haushaltebefragung gestellt?
Bei der Haushaltebefragung wird unter anderem nach Alter, 
Geschlecht und Familienstand, Staatsangehörigkeit, Migrationshin-
tergrund und Religion sowie Schulbesuch, Bildungs- und Ausbil-
dungsabschluss und Berufstätigkeit gefragt. Nach dem Einkommen 
wird nicht gefragt.
Wie wird die Haushaltebefragung durchgeführt?
Die Haushaltebefragung wird von örtlichen Erhebungsstellen 
durchgeführt, die bei Gemeinden mit mindestens 30.000 Einwoh-
nern und allen Landkreisen eingerichtet werden. Zu den Aufgaben 
der Erhebungsstellen gehört die Anwerbung, Auswahl und Schu-
lung der Interviewerinnen und Interviewer sowie die Durchführung 
der Befragung. Die ausgefüllten Fragebogen werden dann vom 
Statistischen Landesamt abgeholt, aufbereitet und zu Ergebnissen 
zusammengefasst.
Wie viele Interviewerinnen und Interviewer werden in Baden-
Württemberg benötigt?
Im Land werden vermutlich rund 13.000 Interviewerinnen und 
Interviewer tätig sein, im Rhein-Neckar-Kreis ca. 860.

Wer kann Interviewer für den Zensus werden?
Alle Bürgerinnen und Bürger, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, zuverlässig und verschwiegen sind, können Interviewerin 
oder Interviewer werden. Bei schriftlicher Zustimmung des gesetz-
lichen Vertreters können auch Jugendliche ab 16 Jahren eingesetzt 
werden.
Die Interviewerinnen und Interviewer werden vor Aufnahme ihrer 
Tätigkeit schriftlich verpfl ichtet, die Regelungen der statistischen 
Geheimhaltung und des Datenschutzes strikt einzuhalten. Die aus 
der Tätigkeit gewonnenen Erkenntnisse über Auskunftspfl ichtige 
dürfen zu keinem Zeitpunkt für andere Zwecke als den Zensus ver-
wendet werden. Daten dürfen nie an Dritte weitergegeben werden. 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen darf kein erkennbarer Interes-
senkonfl ikt zwischen berufl icher Tätigkeit und Interviewertätigkeit 
bestehen.
Wie sieht die fi nanzielle Entschädigung aus?
Die Interviewerinnen und Interviewer werden jeweils etwa 100 Per-
sonen befragen, sodass die Aufwandsentschädigung in der Summe 
voraussichtlich zwischen 500 € und 700 € betragen wird. Dieser 
Betrag ist ganz oder zumindest teilweise steuerfrei.
In welchem Zeitraum wird die Erhebung durchgeführt?
Voraussetzung für die Tätigkeit als Interviewer ist die Teilnahme 
an einer Schulung. Diese wird in dem Monaten März und April 
voraussichtlich in der Erhebungsstelle in Dossenheim stattfi nden; 
die Termine werden rechtzeitig mitgeteilt. Der Erhebungszeitraum 
beginnt mit der Vorbegehung ab 10.04.2011. Die eigentlichen 
Erhebungen werden zwischen dem 09.05.2011 und dem 31.07.2011 
durchgeführt. Bitte beachten Sie auch, dass jeder Erhebungsbeauf-
tragte in diesem Zeitraum mindestens zwei Mal seine Erhebungs-
unterlagen in der Erhebungsstelle in Dossenheim abgeben soll.
Wie werden die Arbeitsbezirke eingeteilt?
Vom Statistischen Landesamt gibt es die Vorgabe, dass die Intervie-
wer nicht in ihrem direkten Wohnumfeld tätig sein dürfen. Daneben 
darf wie oben beschrieben kein Interessenskonfl ikt zwischen der 
Tätigkeit als Interviewerin oder Interviewer und der berufl ichen 
Tätigkeit bestehen.
In erster Linie werden die Interviewerinnen und Interviewer in 
ihrem Wohnort, jedoch nicht in ihrem direkten Wohnumfeld bzw. 
in ihrem dienstlichen Zuständigkeitsbezirk eingesetzt.
Ich möchte gern Interviewer werden, wo kann ich mehr erfah-
ren und mich anmelden?
Die Erhebungsstelle des Rhein-Neckar-Kreises ist wie folgt erreich-
bar:
Tel. 06221/522-2511 (Frau Weis) oder 06221/522-2510 (Herr Then-
Bergh), Fax 06221/522-92511 oder 06221/522-92510
E-Mail: zensus2011@rhein-neckar-kreis.de
Einen Anmeldebogen für die Tätigkeit als Interviewer können Sie 
sich über die Homepage des Rhein-Neckar-Kreises (www.Rhein-
Neckar-Kreis.de) ausdrucken oder bei uns anfordern. Bitte senden 
Sie den ausgefüllten Bogen dann an unsere Postanschrift
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis Zensus 2011
Postfach 10 46 80
69036 Heidelberg
oder per Fax an die o. g. Nummern.
Weitere Informationen zum Zensus allgemein fi nden Sie unter 
www.zensus2011.de oder unter www.statistik-bw.de.
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!

Bundesagentur für Arbeit
Arbeitsrecht kennen – Arbeitsrecht durchsetzen
Veranstaltungshinweis im Rahmen der Reihe „BIZ & Donna“
Rechtsanwältin Daniela Leukert-Fischer, Expertin für Arbeitsrecht, 
informiert im Rahmen der Veranstaltungsreihe „BIZ & Donna“ zu 
wichtigen rechtlichen Regelungen im Arbeitsalltag. Die Veranstal-
tung fi ndet am 14. Dezember 2010 um 9.00 Uhr in der Agentur für 
Arbeit Mannheim in M3a, Raum 529, statt und dauert etwa zwei 
Stunden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Für Frauen ist es heute selbstverständlich berufstätig zu sein. Im 
Berufsleben ist es jedoch wichtig, seine Rechte und Pfl ichten zu 
kennen. Die Besucherinnen und Besucher erfahren unter anderem 
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im Vortrag, was bei der Vereinbarung eines Arbeitsvertrages zu 
berücksichtigen ist, wann eine Befristung möglich ist und welche 
Punkte bei einer Kündigung beachtet werden sollten. Auch Mutter-
schutz, Elternzeit, Wiedereinstieg und das Pfl egezeitgesetz werden 
thematisiert.
Informationen zur Veranstaltung und das Jahresprogramm der 
Informationsreihe „BIZ & Donna“ sind bei Martina Gürkan, Beauf-
tragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt, unter 0621/165-245 
erhältlich.

Samstag, 11.12., Vorabend vom 3. Adventssonntag 
Hl. Schutzengel 17:00 Beichte 
 17:30 Rosenkranz
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  Hauskommunion
Ketsch 17:00 Beichte mit Pfarrer Spreitzer
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Sonntag, 12.12., 3. Adventssonntag 
Jesaja 35,1-6a.10 – Jakob 5,7-10 – Mathäus 11,2-11 
St. Michael 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  mitgestaltet vom Kirchenchor
  Hauskommunion 
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer 
 10:00 Kindergottesdienst 
  mit Frau Gaa-de Mür
  mitgestaltet vom Kigoteam 
Hl. Schutzengel 11:00 Krabbelgottesdienst mit Frau Gaß 
Hl. Schutzengel 17:00 Adventskonzert des Bläserkreises 
Dienstag, 14.12., Hl. Johannes vom Kreuz 
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Mittwoch, 15.12.
Pro Seniore 10:00 Wortgottesdienst mit Pfarrer Maier 
Altenheim Ketsch 10:30 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
B+O Sen.Heim 10:45 Wortgottesdienst mit Pfarrer Maier 
Ev. Kirche Brühl 19:00  Ökumenische Adventsandacht mit Pfr. 

Maier
Donnerstag, 16.12.  
St. Michael 18:00 Rosenkranz
 18:30  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer Gemein-

schaftsmesse der kfd Rohrhof 
Hl. Schutzengel 20:00 Taizégebet mitgestaltet von der KjG
Freitag, 17.12.
Hl. Schutzengel 18:00 Rosenkranz 
 18:30 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
Ketsch 19:00  Weihnachtskonzert mit dem 
   Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium 

Hockenheim
Samstag, 18.12., Vorabend vom 4. Adventssonntag 
Hl. Schutzengel 16:30 Beichte mit Pfarrer Sauer 
St. Michael 17:30 Rosenkranz 
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Ketsch 17:00 Beichte mit Pfarrer Spreitzer 
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer 
Sonntag, 19.12., 4. Adventssonntag 
Jesaja 7,10-14 – Römer 1,1-7 – Mathäus 1,18-24 
Hl. Schutzengel 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  mitgestaltet von Konfrontation

St. Michael 16:00  Hl. Messe in polnischer Sprache mit 
Pfarrer Banach 

Ketsch 18:00 Bußgottesdienst mit Frau Gaß 

Vorschau auf die Weihnachtsfeiertage!
Freitag, 24.12., Heilig Abend
Jesaja 62,1-5 – Apostelgesch. 13,16-17.22-25 – Mathäus 1,1-25 
Hl. Schutzengel 14:30  Wortgottesdienst mit Krippenspiel mit 

Frau Gaß und dem kleinen Kin-
derchor 

Hl. Schutzengel 16:00  Familienchristmette mit Pfarrer 
Sauer und dem großen Kinderchor 

Ketsch 16:30 Wortgottesdienst mit Krippenspiel 
  mit M. Rey 
Ketsch 21:00  Christmette der Seelsorgeeinheit 
  mit Pfarrer Sauer 
  mitgestaltet von 4Tones 
Samstag, 25.12., Hochfest Der Geburt Des Herrn 
Weihnachten 
Jesaja 52,7-10 – Hebräer 1,1-6 – Johannes 1,1-18 
Hl. Schutzengel 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer 
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  mitgestaltet vom Kirchenchor
Hl. Schutzengel 18:00 Lichtvesper mit Pfarrer Sauer 
  mitgestaltet von der Schola 
Sonntag, 26.12., Fest der Heiligen Familie 
Sirach 3,2-6.12-14 – Kolosser 3,12-21 – Mathäus 2,12-15.19-23
St. Michael 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
  mitgestaltet vom Kirchenchor 
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer 

Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist am 16.12.2010 geschlossen!
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Samstag, 11.12. 
09:30 Uhr Krippenspiel-Probe im Gemeindezentrum
Sonntag, 12.12. 
10:00 Uhr Gottesdienst mit den Konfi rmanden im Gemeide-

zentrum (Maier/Hundhausen-Hübsch/van Oorschot)
14:00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum 
17:00 Uhr Adventskonzert des Bläserkreises in der  

Kath. Schutzengelkirche 
Montag, 13.12. 
18:00 Uhr Musikertreffen im Gemeindezentrum 
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 14.12. 
10:00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum 
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums 
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums 
19:30 Uhr Jugendkreis JBK in den Jugendräumen des Gemein-

dezentrums
19:30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindezentrum 
Mittwoch, 15.12. 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Maier) 
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Maier) 
15:00 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppen 1+2 
 im Gemeindezentrum 
16:30 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 3 
 im Gemeindezentrum 
19:00 Uhr Ökum. Adventsandacht mit InTakt in der Kirche 

(Maier) 
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum 
Donnerstag, 16.12. 
14:30 Uhr Seniorengeburtstagsfeier im Gemeindezentrum 
15:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum 
Freitag, 17.12. 
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag 
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des KiGa Heiligenhag 
18:00 Uhr Männerkreis-Weihnachtsfeier im Gemeindezentrum

19:00 Uhr Gebetskreis“Brosamen“ m Gemeindezentrum 
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 15 Jahre 

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag 
Samstag, 18.12. 
09:30 Uhr Krippenspiel-Probe im Gemeindezentrum 
Sonntag, 19.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche (Lehrvikar van Oor-

schot) 
14:00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum 

Festliches Weihnachtskonzert des ev. Bläserkreises
Auch in diesem Jahr lädt der Ev. Bläserkreis am 3. Advent zu sei-
nem traditionellen Weihnachtskonzert in die Katholische Schutz-
engelkirche ein.
Am 12.12.2010 um 17 Uhr spielen wir unter der Leitung von Frau 
Heike Wagner in unserer kath. Partnergemeinde zur Einstimmung 
auf die Weihnachtstage festliche Musik von Bach über Mozart 
und Mendelssohn bis zu modernen Weisen. Unterstützt durch ein 
Streichquartett aus Schriesheim wollen wir Sie zum Abschluss 
unseres 30. Jubiläumsjahres mit Trompeten und Posaunen besinn-
lich aber auch schwungvoll in der Vorweihnachtszeit begleiten. 
Und natürlich dürfen Lieder zum Mitsingen nicht fehlen.
Auf Ihr Kommen freuen wir uns!

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 12. Dezember
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Ev. Gemeindezentrum
Dienstag, 14. Dezember
19.30 Uhr  JBK Jugendbibelkreis (ab 15 Jahre)
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 19. Dezember
18.30 Uhr Gottesdienst
 Ev. Gemeindezentrum

Weihnachtsausgabe Blickpunkt
In den nächsten Tagen erscheint die neue Ausgabe des Parteimaga-
zins Blickpunkt Brühl/Rohrhof, das fl ächendeckend an alle Haus-
halte verteilt wird. Bitte geben Sie uns Rückmeldung, falls Sie den 
Blickpunkt nicht in Ihrem Briefkasten haben (info@cdu-bruehl-
rohrhof.de /Tel. 06202/703799).

CDU-Christbaumaktion am 08.01.2011
Wie jedes Jahr holt der CDU-Gemeindeverband am Samstag, 8. 
Januar 2011, Ihren Christbaum gegen eine Spende ab, die wie-
der einem gemeinnützigen Zweck in unserer Gemeinde zu Gute 
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kommt. Bitte stellen Sie Ihren abgeschmückten Weihnachtsbaum 
bis 9.30 Uhr auf den Gehweg vor Ihrem Haus und befestigen Sie 
daran einen Zettel mit Namen und Adresse, damit wir die Spende 
bei Ihnen abholen können. Hängen Sie bitte kein Geld direkt an 
den Baum! Sollten Sie einen höheren Betrag spenden wollen und 
eine Spendenquittung wünschen oder während der Baumabholung 
nicht zu Hause sein, überweisen Sie Ihre Spende bitte unter Angabe 
Ihres Namens und der Anschrift auf unser Konto mit der Nummer 
21001228 bei der Sparkasse Heidelberg (BLZ 672 500 20). Wo 
gearbeitet wird, passieren auch mal Fehler! Sollten wir tatsächlich 
einen Baum vergessen haben, rufen Sie uns bitte bis spätestens 
13.00 Uhr an (Tel. 0157/75727078). Danach stehen uns leider keine 
Transportfahrzeuge, d.h. Abholmöglichkeiten, mehr zur Verfügung, 
wofür wir um Ihr Verständnis bitten.
Michael Till
1. Vorsitzender der CDU Brühl/Rohrhof

Nächste Altpapiersammlung, Samstag, 18.12.2010, 10-13 Uhr, 
hinterer Messplatz
Unsere 29. Altpapiersammlung wird diesmal wieder von Schü-
lern der Klasse 8d der Marion-Dönhoff-Realschule unterstützt, 
die sich mit dem Erlös aus der Altpapiersammlung den Land-
schulheimaufenthalt fi nanzieren.

Mit unserer Sammlung tragen wir einen erheblichen Anteil zur 
Schonung unserer Umwelt bei. Geeignet sind Zeitungen, Illustrier-
te, Kataloge und Kartonagen.
Das gesammelte Altpapier wird vom Papierverwerter in div. Qua-
litätsklassen geteilt, gebündelt und geht direkt in die Papierwerke.
Bitte achten Sie darauf, dass keine Kunststoffe, Folien, Tapeten, 
Styropor-Verpackungen oder Hygienepapiere dabei sind.

Gebrauchte Bücher werden gesondert angenommen. Diese über-
nimmt Peter Hastetter von der ehemaligen Bücherinsel Brühl. Der 
Erlös aus deren Verkauf geht über den Förderkreis Dritte Welt als 
Unterstützung an unsere Partnergemeinde Dourtenga.
Zum Aufwärmen gibt es heißen Apfelpunsch.

Die nächsten Termine zur Altpapiersammlung im Überblick,
jeden 3. Samstag im Monat: 15. Januar, 19. Februar, 19. März

Stuttgart ist überall !
NEIN zu Stuttgart 21
Unter diesem Motto fi ndet morgen, Samstag, 11. Dezember, 14.00 
Uhr, vor dem Hauptbahnhof Stuttgart eine Großkundgebung und 
Demo statt.
Mit dem Regionalexpress geht es um 12.10 Uhr vom Hbf Heidel-
berg aus nach Stuttgart. Rückfahrt ist um 16.17 Uhr. Der Fahrpreis 
beträgt 6,00 EUR/ Person durch Bildung von Fahrgemeinschaften 
mit dem Baden-Württemberg-Ticket. Zur Bildung von Fahrgemein-
schaften nach Heidelberg erfahren Sie Näheres bei Gemeinderätin 
Ulrike Grüning, Tel. 702860 oder Gemeinderat Klaus Triebskorn, 
Tel. 74859.
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Rotes Kreuz dankt Ehrenamtlichen

Alle geehrten Brühler Aktiven

Es ist schon zu einer kleinen Tradition geworden, dass der Kreis-
verband Mannheim des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) am Tag 
des Ehrenamtes seinen langjährigen aktiven Mitgliedern dankt. So 
konnte der zweite Vorsitzende des Kreisverbandes Volker Dressler 
neben vielen aktiven Rotkreuzlern auch Gruppen des Jugend-
rotkreuzes (JRK) im Dorint-Hotel in Mannheim begrüßen. „Da 
der Tag des Ehrenamtes heuer auf einen Sonntag fällt, haben wir 
beschlossen, aus dem Ehrungsabend der vergangenen Jahre einen 
Ehrungsvormittag zu machen“, so Dressler in seiner Begrüßung. 
Die Rotkreuzfamilie wurde durch die anwesenden Ehrenmitglieder 
vervollständigt und er lud alle zum gemeinsamen Frühstück ein.
Mit einem Musikstück des Ensembles der Musikkapelle der Polizei 
Mannheim wurde der offi zielle Teil eröffnet. Im Namen der Stadt 
und des Oberbürgermeisters bedankte sich Stadtrat Raufelder beim 
DRK für dessen ehrenamtliche Arbeit und wünschte weiterhin eine 
gute Zusammenarbeit mit den anderen Hilfsorganisationen in der 
Metropolregion Rhein-Neckar. Der Ehrenvorsitzende des DRK-
Kreisverbandes Peter Riehl ging in seiner Ansprache auf die Wich-
tigkeit des ehrenamtlichen Engagements ein und appellierte an die 
Jugend, der Null-Bock-Mentalität den Rücken zu kehren und dem 
Roten Kreuz weiterhin die Treue zu halten. Die Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder wurde gemeinsam vom ersten Vorsitzenden Frank 
Berner und seinem Stellvertreter Volker Dressler durchgeführt. Für 
40 Jahre aktiven Dienst im Roten Kreuz erhielten u.a. Petra Weid-
ner, Bernd Higel, Heinz Flicker und Hubert Mitsch (alle Brühl) die 
Ehrenurkunde des DRK-Landesverbandes. Alle Geehrten durften 
sich neben der Urkunde über ein kleines Präsent des DRK freuen. 
Bei den Erste-Hilfe-Leistungsvergleichen auf Bereichsebene waren 
die Gruppen aus Brühl und Mannheim-Nord erfolgreich und erhiel-
ten hierfür das Bronzene Leistungsabzeichen. Mit einem weiteren 
Musikbeitrag des Polizei-Musikensembles ging der Ehrungsreigen 
zu Ende.
WW

1. BSG-Adventsnachmittag
Mit den Worten an ungewohntem Ort zu ungewohnter Zeit begrüß-
te die 1. Vorsitzende Monika Muly am vergangenen Sonntag die 
zahlreichen Mitglieder zum ersten Adventsnachmittag im Sport-
pavillon. Ganz besonders freute sie sich darüber, dass das Ehren-
mitglied Walter Schlupp gekommen war. Alle gemeinsam legten 
eine Gedenkminute für unsere Verstorbenen Friedel Weingart, Kurt 
Laumann und Hilde Brucki ein.
Da in diesem Jahr alles so anders ist, kamen in ihr die Erinnerungen 
hoch, an die Zeiten als wir noch im Hallenbadcafé unsere Weih-
nachtsfeier abhielten. Ähnlich klein wie heute war auch damals der 
Teilnehmerkreis. Trotzdem waren fast alle da, denn der Verein war 
noch nicht so groß. Ähnlich eng, waren auch die Tische gestellt, 
was aber als nicht schlimm empfunden wurde. Ich hoffe auch 
heute nicht. Das Hallenbadcafé war damals Treffpunkt nach den 
Übungsstunden am Donnerstag. Dort gab es sogar gleich drei Trai-
ningseinheiten an einem Tag. Wer wollte, spielte erst mal im Keller 
Tischtennis, ging dann hoch in die Halle zur Gymnastik oder Fuß-
balltennis, und dann quer über den Flur ins Hallenbad. Wer genug 
trainiert hatte und nicht schwimmen wollte, schaute von oben 
durch das große Fenster den Schwimmern zu. Das Miteinander 
stand damals noch mehr im Vordergrund, denn jeder kannte jeden. 
Der damalige Wirt Peter Gösswein spendierte zur Weihnachtsfeier 
immer ein Stück Kuchen für jedes Mitglied. Das werden wir nach 
dem offi ziellen Teil dann auch tun.
Und so fi nde ich es heute gar nicht mal so schlecht, dass wir 
wieder mehr zusammengerückt sind, oder mussten. Ich bin mir 
sicher, nachher werden dann bestimmt ein paar Erinnerungen aus-
getauscht.
Wie in jedem Jahr wurden auch da die vereinstreuen Mitglieder 
geehrt. Für 10 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt, Herta Frey und 
Chantal Lemmert. Seit 20 Jahren Helmut Auer und seit 25 Jahren 
sind Edith Vorderer und Hilde Müller dem Verein treu. Auf eine 
Mitgliedschaft von 30 Jahre blicken Helene und Hans Lehmer 
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sowie Holger Gramß zurück. Ihnen allen wurden mit einem Ehren-
abzeichen des Verbandes sowie einem Blumenstrauß für die Damen 
und etwas „Flüssigem“ für die Herren gedankt. Die 2. Vorsitzende 
Annemarie Gredel wurde für 10 Jahre Vorstandsamt und die 2. Kas-
siererin Liselotte Storz sogar für 30 Jahre Vorstandsarbeit geehrt.
Auch Helma Gerber trug mit der Geschichte „ein kleines Licht“ 
zum Gelingen des Nachmittags bei. Bevor dann der Kinderchor 
der katholischen Pfarrgemeinde Brühl unter der Leitung von Frau 
Zorn und Frau Siebert die Mitglieder mit einigen Weihnachtslie-
dern verzauberte. Die kleinsten des Chores sangen vom Kalender 
und von der Weihnachtsbäckerei. Die „Großen“ von Silber und 
Gold, Gott wird ein Mensch wie du, in der Nacht von Bethlehem 
und war uns der Himmel immer so nah. Zum Abschluss sangen sie 
dann gemeinsam „macht euch bereit“. Für all die schönen Lieder 
bekamen sie einen tosenden Applaus. 
Die Stimmung im Saal war nach diesen schönen Vorträgen so har-
monisch, dass erst einmal eine Kaffeepause eingelegt wurde. 
Die Vorsitzende bedankte sich noch bei den Übungsleiterinnen 
Silvia Luksch, Susanne Pohl und Margot Eisele mit einer wunder-
schönen Amaryllis. Sowie bei Klaus Reifenberg, er ist Beisitzer der 
Männerabteilung und organisiert auch den jährlichen Tagsausfl ug. 
Ansonsten ist er immer zur Stelle wenn mal ein kräftiger Mann 
gebraucht wird. Danke.
Ihr Dank geht auch noch an die Ärzte Dr. Ditter und Dr. Schäffl er 
und ganz besonders an die Gemeinde Brühl und vor allem an die 
restliche Vorstandschaft.
Erwähnen möchte wir noch, dass Herr Dr. Ditter nun schon 25 
Jahre betreuender Arzt in der Koronargruppe ist. Er erhält ein klei-
nes Präsent bei der gesonderten Koronarweihnachtsfeier.
Auch der Frauenbeisitzerin Margot Kutzer, Wolfgang Rentsch mit 
seinen Adjudanten Renate Gerngroß, und Heinz Weber welcher 
immer den Koronarausfl ug organisiert ein kleines Dankeschön.
Margot Kutzer verlas anschließend noch die Geschichte von der 
Kerze, die doch einige sehr nachdenklich machte. Die Vorsitzende 
wünschte allen eine besinnliche Adventszeit, eine gesegnete Weih-
nachten und ein gutes, vor allem gesundes neues Jahr. Bei guten 
Gesprächen saß man noch einige Zeit gemütlich beisammen.

Die vorweihnachtliche Feier des VdK-OV fi ndet am Samstag, 11. 
Dezember um 14 Uhr (Saalöffnung 13 Uhr) im SV-Clubhaus in 
ROHRHOF, Gartenstraße statt.
Neben einem ansprechenden Programm gibt es Kaffee und Kuchen 
(ein Kaffeegedeck möge mitgebracht werden) und jedes anwesende 
VdK-Mitglied erhält ein kleines Präsent.
Dazu eingeladen sind die Mitglieder mit ihren Angehörigen, aber 
auch die VdK-Freunde, die sich immer an den Ausfl ugsfahrten 
beteiligen.
Bitte den geänderten Veranstaltungsort beachten!
AK

Bummel über den Würzburger Weihnachtsmarkt
Zur Einstimmung auf die Weihnachtszeit lud der VdK am letzten 
Samstag zu einer Fahrt nach Würzburg ein.
Mit zwei Bussen starteten dann 85 VdKler und Freunde des OV an 
einem frühen Morgen in Richtung Würzburg. Bei herrlichem Win-
terwetter fuhren die Busse dem Maindreieck, umgeben von Spes-
sart und Rhön entgegen. Unterbrochen wurde die Fahrt in einer 
Winterlandschaft, um sich mit Glühwein und frisch gebackenen 
Brezeln zu stärken. Ohne Stau erreichte man um die Mittagszeit die 
Hauptstadt des bayrischen Regierungsbezirkes Unterfranken.
Im historischen Kellergewölbes des Hotels Greifensteiner Hof 
direkt am Weihnachtsgeschehen wurde dann ein leckeres Mittages-
sen gereicht, um sich anschließend in das Weihnachtsmarktgetüm-
mel zu begeben. Der stimmungsvolle Weihnachtsmarkt fi ndet auf 
dem Oberen und Unteren Markt statt. Vor der historischen Kulisse 
der gotischen Marienkapelle, einer spätgotischen Hallenkirche und 
des Falkenhauses laden mehr als 100 Stände mit Weihnachtsmarkt-
artikeln und kulinarischen Genüssen zum Verweilen ein. Tradition, 
Atmosphäre und natürlich das vielfältige Angebot der festlich 
geschmückten Stände zeichnet den Würzburger Weihnachtsmarkt 

besonders aus. Bereits um 1800 gab es schon in Würzburg einen 
Weihnachtsmarkt, der sich schon damals in die historische Kulisse 
einfügte.
Beim Bummel über den Markt musste natürlich auch der Glühwein 
probiert werden, genauso wie die gebrannten Mandeln und frän-
kischen Bratwürste und andere Spezialitäten die Leib und Seele 
erwärmen. Bei Einbruch der Dunkelheit besuchte man u.a. auch 
noch den herrlich beleuchteten Dom St. Kilian, er ist die viertgrößte 
romanische Kirche in Deutschland. Einem gerade stattfi ndenden 
Kirchenkonzert konnte man aber nur von außen lauschen.
Rasch verging die Zeit und man musste sich wieder auf den 
Heimweg begeben, von der alten Mainbrücke mit ihren zahlrei-
chen Heiligenfi guren aus dem 18. Jahrhundert konnte man noch 
einmal einen Blick auf die schon beleuchtete Festung Marienberg, 
dem weithin sichtbaren Wahrzeichen der Stadt, werfen. Ebenfalls 
auch die hoch über der Stadt gelegene Wallfahrtskirche „Käppele“ 
erstrahlte im hellen Glanze.
Mit weihnachtlichen Klängen wurde man im Bus unterhalten, so 
dass die Heimfahrt kurzweilig verlief.
Es wurde noch auf die „vorweihnachtlich Feier“ des OV verwiesen, 
die am 11. Dezember um 14 Uhr stattfi ndet, und zwar diesmal im 
„SV-Clubhaus“ in Rohrhof, Gartenstraße, zu der alle Mitglieder, 
aber auch die Freunde des OV, die sich immer an den Fahrten 
beteiligen, eingeladen sind.

Einstimmung auf die Vorweihnachtszeit
Nur wer sich langsam einstimmt, kann auch genießen, so die 
1. Vors. Waltraud Arnold auf der Adventsfeier der Siedler und 
Eigenheimer im Sportpavillon dem Ausweichquartier während des 
Festhallenumbaues.
Gemütlich, anheimelnd, hübsche Saal- und Tischdekoration mit 
brennenden Kerzen, einem großen schön geschmückten Tannen-
baum, so wurden die Mitglieder und Gäste zum Adventsnachmittag 
empfangen. Diese schöne Atmosphäre trug auch wesentlich zum 
Gelingen einer besinnlichen Adventseinstimmung bei. Im Mittel-
punkt des Nachmittags stand ein schönes Programm.
Den Auftakt gestalteten mit ihrem Akkordeon Katharina und Sophie 
Leer, die in Begleitung ihres Musiklehrers Hans Jürgen Raulandt 
Weihnachtslieder gekonnt darboten. Nach der Begrüßung und 
Erläuterung wieso in diesem Jahr keine Gemeinderäte und andere 
Gäste anwesend seien, (Platzmangel) sprach die 1. Vorsitzende wie 
immer ihre Worte zum Advent. Der Dezember  ist der Monat des 
trüben und nasskalten Wetters mit eisigem Wind und glatten Stra-
ßen. Doch er ist auch der Monat des Advents, der Zeit der Besin-
nung, der Weihnachtsplätzchen und des Zimtgeruchs. Diese Zeit 
läutet jährlich die SEG, als einer der ersten ortsansässigen Vereinen 
traditionell mit der Adventsfeier ein.
Den Gedichten „Was ist Advent“, vorgetragen von Christina Benz-
lert und „Weihnachtsstunden“ folgten nochmals die Geschwister 
Leer in Begleitung von Herrn Raulandt mit weihnachtlichen Wei-
sen zum Mitsingen.
Bürgermeister Dr. Ralf Göck richtete seine Grußworte an die Sied-
lerfamilie und verband damit Worte zum Ehrenamt, die zur Ehrung 
verdienter Mitglieder überleiteten. So erhielten Reinhard Lange und 
Karl Arnold jeweils den von der Gemeinde Brühl gestifteten Ehren-
amts-Pass. Darüber hinaus wurde von Bgm. Dr. Göck, Karl Arnold 
für seine langjährigen Verdienste als Organisator und Schriftführer 
der SEG, sowie in der Vergangenheit für sein fast 30-jähriges Enga-
gement in der Vorstandschaft bei den Kollerkrotten die „ silberne 
Ehrennadel“ der Gemeinde Brühl verliehen. Als Überraschung für 
Waltraud Arnold, der 1. Vorsitzenden der SEG, hatte Dr. Göck als 
Anerkennung ihrer über 25-jährigen ehrenamtlichen Tätigkeit und 
entsprechender Laudatio die „goldene Ehrennadel“ der Gemeinde 
Brühl mit Urkunde im Gepäck, die er mit Stolz Waltraud Arnold 
unter kräftigem Beifall der Anwesenden übergab.
Christinas Vortrag „Christkinds getreuer Knecht“ leitete dann wie-
der auf die Vorweihnachtsfeier über. Mit gemeinsam gesungenen 
Liedern, „Oh Tannenbaum“ und „Lasst uns froh und munter sein“ 
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kam endlich der Moment des Nikolausbesuchs, auf den die Kinder 
erwartungsvoll und sehnsüchtig bereits gewaret hatten. Ein reich-
lich gefüllter Sack mit Überraschungen hatte der Nikolaus für Jung 
und Alt wieder mitgebracht, dabei leuchteten die Kinderaugen wie 
strahlende Sterne. Dem Besuch schloss sich die Kaffeestunde an, 
und die Besucher hatten sich dabei wieder viel zu erzählen.
In ihrem Schlusswort stellte Arnold fest: Wir sind auf der so 
genannten Zielgeraden, die bunten Farben der Natur scheinen ver-
schluckt, Tristesse pur! Doch gerade jetzt ist die Zeit des Wartens, 
der Vorfreude, des frischen Tannengrüns, Kerzenlichter und die 
Zeit für Gemütlichkeit, vorausgesetzt, wir lassen es zu.
Dann entdeckt jeder die Zeit, die Freude, das Glück des Lichtes, 
das Hoffnung und Leben bedeutet. In diesem Sinne wünschte die 1. 
Vors., dass sich die Menschen in der Gestaltung der Vorweihnachts-
zeit zufrieden und glücklich fühlen und ein friedvolles Fest erleben. 
Arnold dankte für den Besuch der Veranstaltung, den Spendern, 
ihren Vorstandsmitgliedern und den Helferinnen und Helfern, die 
als Dankeschön eine kleine Aufmerksamkeit erhielten. Ein  Danke 
an die 1. Vorsitzende übergab Michaela Benzler in Form eines Blu-
mengebindes als 2. Vorsitzende. Mit den guten Wünschen zu Weih-
nachten für das Jahr 2011 und besten Genesungswünschen an alle 
Kranken und der Nennung der wichtigsten Termine 2011 fand eine 
gelungene und gemütliche Adventsfeier ihr Ende und jedes anwe-
sende Mitglied konnte eine Panettone mit nach Hause nehmen.
K.A.

Taizé-Gebete
Die alljährlichen Taizé-Gebete 
fi nden dieses Jahr am Donners-
tag, den 09. und am Donnerstag, 
den 16. Dezember, jeweils um 
20 Uhr in der Schutzengelkirche 
(Eingang über Sakristei) statt.
Wir laden alle ein, an diesen bei-
den Abenden mit uns gemeinsam 
Gottesdienst auf eine Weise zu 
feiern, wie es sonst nur in Taizé 
oder bei weiteren von der Com-
munauté de Taizé organisierten 
Jugendtreffs möglich ist. Wer 
sich vorab schon mal über Taizé 
informieren möchte, der kann 
gern auf der offi ziellen Website 
von Taizé ein wenig rumstöbern 
oder uns im Anschluss an das 
Gebet Fragen stellen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Adventsgottesdienst und stimmungsvolle Adventsfeier
Viele Mitglieder nahmen die Einladung zum Gottesdienst und 
zur anschließenden Adventsfeier an. In der oft eher hektischen 
als besinnlichen Adventszeit gönnten sie sich eine Pause vom 
Alltag. In der Schutzengelkirche feierten die Frauen einen vom 
Liturgiekreis vorbereiteten Gottesdienst mit dem Thema „Barba-
ra – Aufblühen im Leben mit Gott“. Ein anschauliches Symbol 
waren die kahlen Barbarazweige, die am 4. Dezember geschnitten, 
voraussichtlich zu Weihnachen blühen sollen. Diese Blüten sind 
Zeichen unserer Sehnsucht nach Frühling, Wärme und Lebensfülle 
 mitten in Kälte und Winter. Aber bis es so weit ist, heißt es Geduld 
haben und warten. In einem Gespräch, vorgetragen von Gerda 
Gaisbauer, Gabi Jordan, Inge Fickeisen, Rita Kühner und Gabri-
ele Kleinhans wurde dann die Thematik nochmals vertieft. Präses 
Pfarrer Walter Sauer dankte in seiner Predigt allen, die in der Frau-
engemeinschaft engagiert mitarbeiten. Er betonte, dass die leben-
dige und solidarische Glaubens- und Gebetsgemeinschaft mitten 
im Leben stehe und er ihr sinnbildlich gesprochen viele Knospen 

und Blüten wünsche. Ulrike Klein sang im Gottesdienst mit ihrer 
schönen, ausdrucksvollen Stimme, begleitet von Waldemar Engert 
an der Orgel, die Arie „Expectans“ aus dem Weihnachtsoratorium 
von Camille Saint-Saens und das Adventslied „Maria durch ein 
Dornwald ging“. Im Pfarrzentrum erwartete die Mitglieder ein 
adventlich geschmückter Saal. Maria Herschlein, Sprecherin des 
Vorstandteams, freute sich, viele Mitglieder und Gäste willkommen 
heißen zu dürfen. Namentlich begrüßte sie den Präses, die frühere 
Vorsitzende Gudrun Ebert, viele Ehrenmitglieder und Pastoralrefe-
rentin Martina Gaß. Vor der geistigen Labung wurden die Anwe-
senden zur körperlichen Stärkung mit belegten Broten, Glühwein, 
Tee und Früchtebrot eingeladen. Das gemeinsam gesungene Lied 
„Herr send herab uns deinen Sohn“ begleitete Mechthild Mehrer 
am Klavier, die an diesem Abend die Tasten für die Sängerinnen 
anschlug. Einführend ging Maria Herschlein auf das Thema ein. 
Die Frauen hatten sich Gedanken gemacht, warum ausgerechnet 
die beiden Tiere Ochs und Esel auf keiner Krippendarstellung 
fehlen dürfen. Schon bei Isaias im Alten Testament gibt es eine 
Textstelle in der es heißt: „Der Ochse kennt seinen Besitzer und 
der Esel die Krippe des Herrn“ usw. Mit einem Zwiegespräch, ein-
drucksvoll vorgetragen von den Mitarbeiterinnen Gabi Jordan und 
Gerda Gaisbauer, einer passenden Geschichte, die Doris Siebert 
las und einer Meditation, dargebracht von Inge Fickeisen, Gabriele 
Kleinhans und Rita Kühner kam man auf den Kern der Botschaft. 
Tief verwurzelt im christlichen Glauben ist die Überzeugung: Die 
Geburt Christi ist eingebunden in die ganze Schöpfungswirklich-
keit, die in der Armut des Stalls durch Ochs und Esel (bescheidene 
und demütige Tiere) repräsentiert wird. Anliegen der kfd ist es, im 
Rahmen der Adventsfeier auch den langjährigen Mitgliedern für 
ihre Treue zu danken. Folgende Frauen wurden für ihre 25-jährige 
Mitgliedschaft geehrt: Ursula Mehler, Monika Schwindtner, Rita 
Göck und Marga Schmeiser. Für 50 Jahre wurde Resi Doppler 
geehrt, für 60 Jahre (in Abwesenheit) Irene Kohl und für sagenhafte 
70 Jahre (in Abwesenheit) Erna Gentner, die Frau, die am längsten 
Mitglied in der kfd Brühl ist. Die Geehrten erhielten die Urkunde 
des Erzbischöfl ichen Ordinariats Freiburg, Blumen und Geschenke. 
Den Ehrenpass der Gemeinde Brühl erhielten Gabi Jordan und Inge 
Fickeisen für ihre ehrenamtliche Tätigkeit in der kfd. Ebenfalls mit 
einer kleinen Gabe, nämlich einem kfd-Kochbüchlein, wurden die 
Mitglieder bedacht. Nun sang Ulrike Klein noch für die Geehrten 
die „Cantique de Noel“ von Adolph Adam. Danach gab Gabi Jor-
dan das Ergebnis. der Kollekte des Gottesdienstes bekannt: 400 
Euro für die Kinderhilfe Bethlehem. Ebenfalls listete sie noch auf, 
was die kfd das ganze Jahr über an Spenden an caritative und sozi-
ale Einrichtungen sowie an die Überfl utungs- und Erdbebenopfer in 
Pakistan und Haiti gegeben hatte. Mit dem gemeinsam gesungenen 
Lied: „Tochter Zion freue dich“ fand eine besinnliche, stimmungs-
volle Adventsfeier ihren Abschluss. 
mh

Wir sind Kolping
Am Samstag, 4. Dezember, feierte die Kolpingsfamilie den Kol-
pinggedenktag. Es ist schon eine lange Tradition, dass die Kol-
pingsfamilie des Todestages von Adolph Kolping gedenkt, der das 
Kolpingwerk gründete.
Nach dem Gräberbesuch auf dem Friedhof in Brühl und den 
Gedenken an die verstorbenen Mitglieder traf man sich bei Kaffee 
und Kuchen im Bernhardusstüble des Pfarrzentrums.
Gerhard Zirnstein konnte dabei zwei neue Mitglieder begrüßen und 
die Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft vornehmen. Anton 
Herwerth, der aus gesundheitlichen Gründen nicht anwesend sein 
konnte, wurde für 60 Jahre und Bernd Brucker für 50 Jahre Treue 
zum Werk Adolph Kolpings geehrt.
Anschließend berichteten Gabriela und Winfried Rudolph über 
die Lebensformen der Katholiken in der ehemaligen DDR. Sie 
legten an anschaulichen Beispielen dar, wie die Christen in dem 
totalitärem System, sei es in der Schule, beim Studium oder im 
Berufsleben, ausgegrenzt wurden. Allerdings konnte sich die Kir-
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che als eigenständige Bildungseinrichtung erhalten. Einen breiten 
Raum in ihren ausführlichen Schilderungen nahmen die Montags-
demonstrationen ausgehend von der Nikolaikirche in Leipzig ein. 
Seit 1981, bis zum Höhepunkt im Oktober 1989, kamen immer 
mehr Menschen zusammen, um gewaltlos gegen das Regime der 
DDR zu demonstrieren. Gegen diesen „Widerstand mit Gebeten 
und Kerzen“ fand die damalige Regierung kein Mittel und so trug 
er wesentlich zum Ende der DDR bei.
Abschließend feierte die Kolpingsfamilie zusammen mit Pfarrer 
Walter Sauer und Diakon Ralf Rey, dem Präses der Kolpingsfami-
lie, und der Pfarrgemeinde den Gottesdienst. In seiner Ansprache 
ging Ralf Rey auf das Wirken Adolph Kolpings ein, der seine 
Mitmenschen aufforderte, den Glauben bewusst zu leben und 
solidarisch in allen Bereichen der Gesellschaft zu handeln. Diese 
Aussagen sind auch für unsere Zeit gültig.

Katholisches Altenwerk
Zu unserer Adventsfeier laden wir alle Seniorinnen und Senioren am 
15.12.10, um 14:30 Uhr, ins Kath. Pfarrzentrum Brühl herzlich ein.
An diesem Nachmittag möchten wir Sie durch besinnliche Gedan-
ken und Lieder auf das Weihnachtsfest einstimmen.
Allen, die an diesem Nachmittag nicht kommen können, wünschen 
wir ein gnadenreiches Weihnachtsfest und ein von Gott gesegnetes, 
gesundes neues Jahr.
Den Fahrdienst übernimmt Maria Becker, Tel. 72308.

Nach der erfolglosen Suche nach einem geeigneten Veranstaltungs-
ort muss die geplante vorweihnachtliche Feier mit Ehrungen leider 
ausfallen.
Die Ehrungen sollen jetzt im Frühjahr im Rahmen einer Mundart-
veranstaltung nachgeholt werden. Außerdem sieht der Veranstal-
tungskalender einen Ausfl ug nach Ladenburg und einen musikali-
schen Event vor.

Musikverein Brühl e.V.
Musikverein Brühl plant Neufassung der Satzung
Der Musikverein Brühl e.V. lädt alle Mitglieder am Montag, den 
20.12.2010 um 21 Uhr ins Vereinhaus (Hauptstraße) zu einer 
außerordentlichen Mitgliederversammlung ein. Einziger Tagungs-
ordungspunkt ist die Abstimmung zur Neufassung der Satzung. 
Diese ist ab sofort im Internet einsehbar oder wird auf Anfrage 
(unter 0170-3177228 bei Vorstand Stephan Schulz) zugesendet. 
Der Vorstand bittet alle Mitglieder sich über die Details der geplan-
ten Satzungsänderung vorab unter http://www.bruehler-blaeseraka-
demie.de zu informieren.
Stephan Schulz, 1. Vorstand

Statt Weihnachtsfeier Konzert im Blick
Aufgrund des Festhallenumbaus, der im März 2011 beendet sein 
wird, ist es dem Gesangverein Konkordia in diesem Jahr nicht 
möglich, die traditionelle Weihnachtsfeier durchzuführen. Eine 
räumliche Alternative, die den speziellen Anforderungen der Weih-
nachtsfeier gerecht wird, ist in Brühl nicht vorhanden. Der Verein 
bedauert dies sehr, zumal die Weihnachtsfeier stets für alle, Sänger 
und Besucher, der krönende Abschluss eines jeden Vereinsjahres 
war. Die Ehrungen verdienter langjähriger Mitglieder wird in einer 
Ehrungsmatinee voraussichtlich am 24. April 2011 - in würdigem 
Rahmen stattfi nden.
Das Jahr 2011 eröffnet die Konkordia mit einem Konzert, zu dem 
bereits heute alle Mitglieder und Freunde des Vereins sowie die 
Brühl-Rohrhofer Bevölkerung eingeladen sind. Es fi ndet statt am 

Samstag, 19. März in der neuen Festhalle. Die Vorbereitungen 
hierzu sind in vollem Gange. Die Sänger freuen sich, mit diesem 
Konzert mit den Gästen in das Jahr 2011 zu starten.
Der Gesangverein „Konkordia“ wünscht allen Mitgliedern und 
Freunden des Vereins besinnliche, friedvolle Weihnachten und 
einen guten Start in das hoffentlich glückliche Jahr 2011.
fww

Adventskonzert in der Schutzengelkirche
Mit „Komm nun, weihnachtlicher Geist“ begann das Adventskonzert 
des Frauensingkreises Brühl in der voll besetzten Schutzengelkirche.
Unter der Leitung der Dirigentin Maria Löhlein-Mader präsentierten 
der Chor, die Sopranistin Susanne Hofmann-Rettig, Frank Meiswin-
kel am Klavier und an der Orgel sowie das Instrumentalensemble Pro 
Arte aus Mannheim geistliche und weihnachtliche Lieder.
Nach „Sing ma im Advent“ von Lorenz Maierhofer und „Dank sei dir 
Herr“ von Georg Friedrich Händel sang der Frauenchor das bekannte 
und wunderschöne „Ave verum“ von Wolfgang Amadeus Mozart.
Das Instrumentalensemble Pro Arte umrahmte das Konzert mit 
musikalischen Beiträgen von Dietrich Buxtehude über Johann 
Krieger bis hin zu Johann Sebastian Bach.
Dazwischen sang der Frauensingkreis „Maria durch ein Dornwald 
ging“, ein geistliches Volkslied aus dem 16. Jahrhundert und 
„Weihnachtsnachtigall“.
Die Sopranistin Susanne Hofmann-Rettig begeisterte mit ihrer 
Stimme und ihren Liedvorträgen „Brich an, du schönes Morgen-
licht“ und „Wohl mir, dass ich Jesum habe“ (beide J.S. Bach). Mit 
den Chorliedern „Komm nun weihnachtlicher Geist“, gesungen im 
Kanon, „Erfreue dich Himmel“, „Immer wenn es Weihnacht wird“ 
und „O du stille Zeit“ ging das Adventskonzert dem Ende zu. Das 
Publikum applaudierte begeistert.
Die Vorsitzende Monika Gredel bedankte sich bei Herrn Pfarrer 
Sauer und der katholischen Kirchengemeinde für die Möglichkeit, 
das Konzert in der Schutzengelkirche veranstalten zu dürfen. Mit 
der alten russischen Volksweise „Bajuschki Baju“ verabschiedete 
der Frauenchor die Besucher in die Adventszeit.
St

Prunksitzung 2011 und Rosenmontagball 2011 der Rohrhöfer 
Göggel
Die Kampagne wirft ihre Schatten voraus und die letzten Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren.
Bereits jetzt können Eintrittskarten für die Prunksitzung am 19.02. 
Eintritt € 14,00 und Rosenmontagsball am 07.03.2011 Eintritt € 
10,00 vorbestellt werden.
Das Formular für die Kartenbestellung steht im Internet auf unserer 
Homepage www.cvrg.de bis 31.12.2010 bereit. Oder Sie bestellen 
direkt bei einem der Aktiven der Rohrhöfer Göggel.
Vorverkauf beginnt am 17.01.2011 bei Fa. Elektro Hiegel, Rohrhof 
- Am Göggelbrunnen.

Info an die Mitglieder der Buffalo’s
Howdy Buffalo’s,
Am kommenden Freitag den 10. Dezember fi ndet kein Clubabend 
statt!
Samstag den 11. Dezember 2010 ab 19 Uhr Weihnachtsfeier im 
Katholischen Pfarrzentrum
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Tanztraining Montag den 13.12.2010 19:30 Uhr im „Katholischen 
Pfarrzentrum“ Hauptstraße 17 - 19, in 68782 Brühl
keep it country

Amateuercaller-Night
Am 18.11.2010 fand unsere zweite Amateurcaller-Night statt. Ins-
gesamt fünf Tänzer wechselten von der Tanzfl äche hinter das 
Mikrofon. Vier Tänzer zeigten ihr Talent im Callen und unser 
jüngstes Mitglied  instructe für unsere Clogger. Tänzer sowie unse-
re Amateurcaller hatten ihren Spaß und freuen sich schon auf eine 
Wiederholung im nächsten Jahr.
St.-Nick-Dance
Am 27.11.2010 veranstalteten die Sunny Honeys in Meckes-
heim ihren alljährlichen St.-Nick-Dance. Keine Frage, dass natür-
lich neben den insgesamt 80 Tänzern auch viele “navvies“ nach 
Meckesheim fuhren. Immerhin ist dies eine sehr wichtige Ver-
anstaltung für unseren Club, denn im Jahre 2007 entstand bei 
der Afterparty des St.-Nick-Dance der Grundgedanke, den Club 
“nawiegehtdas.de“ zu gründen. Keine 3 Monate später wurde der 
Gedanke umgesetzt und unser Club am 14.2.2008 gegründet. Wer 
weiß, ob es uns überhaupt geben würde, hätten die Sunny Honeys 
nicht ihren St.-Nick-Dance?
Neben dem Clubcaller Christian Sorge wurde Stefan Rohrbach als 
Gastcaller eingeladen. Die beiden Caller harmonierten stimmlich 
bestens miteinander, so dass es – mal wieder – eine gelungene und 
wunderschöne Tanzveranstaltung war.
Termine :
Square Dance: 
Die nächsten Clubabende fi nden
am Donnerstag, den 16.12.2010,
am Donnerstag, den 23.12.2010 und
am Donnerstag, den 30.12.2010 (5. Donnerstag “Day before Syl-
vester mit Kenny Reese)
von 19.00 bis 22.00 Uhr im Sportcenter Brühl bei Pietro Palazzo, 
Luftschiffring 6, 68782 Brühl, 1. Etage, statt. 
Clogging:
Die nächsten Clubabende fi nden
am Sonntag, den 12.12.2010 und
am Sonntag, den 19.12.2010 (Graduation)
von 18.00 bis 21.00 Uhr im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Land-
str. 13, 68782 Brühl, statt.
Weitere Informationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie 
auf unserer Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch bei 
Rolf und Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Am Sonntag, den 12. Dezember 2010, laden wir alle Mitglieder des 
Wassersportvereins Brühl 1933 e.V. ganz herzlich zum Adventskaf-
fee im Bootshaus ein. Beginn: 15.00 Uhr.

Kameradschaftskreis TV Brühl
Am kommenden Dienstag, den 14. Dezember trifft sich der Kame-
radschaftskreis ab 17.00 Uhr im in der Turnhalle des TV-Brühl zu 
einer Vorweihnachtsfeier.

TV Brühl kämpferisch zum Sieg 
Badenliga Damen: 
Turnerschaft Mühlburg – TV Brühl  24:25 (12:12)
In einem wahren Krimi behaupteten sich die Damen des TV Brühl 
bei der Karlsruher Vorstädtern hauchdünn mit 25:24. Durch diesen 
Sieg kletterten die Schützlinge von Trainer Markus Pfeifer in der 
Tabelle auf Platz acht. Es war ein Spiel, das über die gesamten 
60 Minuten hin- und herwogte und absolut niemand den Sieger 
vorauszusagen in der Lage war. Die Begegnung bot den Zuschau-
ern alles, was diesen Sport so attraktiv macht. Tempo, krachende 
Würfe, schöne Kombinationen und vor allem Kampf, Spannung 
und Dramatik bis zur Schlusssirene, nach deren Ertönen sich die 
Brühlerinnen jubelnd in den Armen lagen. Bei einem so knappen 
Spielausgang spielt das Glück natürlich auch eine Rolle und natür-
lich hätte auch Mühlburg dieses Match gewinnen können. Aber der 
TV Brühl hatte sich dieses Glück redlich verdient. Die gesamte 
Mannschaft ging erneut mit der richtigen Einstellung auf das Par-
kett und auf Grund der tadellosen kämpferischen Leistung war der 
Erfolg folgerichtig. Dazu kam, dass die Brühlerinnen selbst in kriti-
schen Situationen, und davon gab es reichlich, immer kühlen Kopf 
bewahrten und nie an sich zweifelten. Mit nun bereits 8:10 Punkten 
ist der TV Brühl mittlerweile fest im Mittelfeld verankert.
Bis es allerdings so weit war, bedurfte es einer gewaltigen Kraftan-
strengung, denn Mühlburg war gewillt, alles in die Waagschale zu 
werfen. Sie spielten mit einer überaus offensiven 5:1-Deckung und 
wollten so den Brühler Spielfl uss hemmen. Dass dies nicht immer 
gelang, lag an dem variablen Spiel des TVB. Die Verantwortung ver-
teilte sich auf viele Schultern, was die Brühler Offensivabteilung für 
die Turnerschaft unberechenbarer machte. Ganz stark diesmal die bei-
den Außesnpielerinnen, rechts Sina Pietsch mit fünf Treffern und links 
Bibi Obsada, die vier Tore erzielte. Julia Werle zeigte sich ebenfalls 
von ihrer besten Seite und war überaus treffsicher. Lisa Heckmann 
arbeitete am Kreis auf Hochtouren und Anja Hirsch spielte ihren lauf-
intensiven Part als vorgezogene Deckungsspielerin mit Bravour. Die 
Mühlburgerinnen setzten im Angriff vermehrt auf 1:1-Situationen, 
um zum Erfolg zu kommen. Dies gelang ihnen mehr als es dem TVB 
lieb sein konnte. Außer mehreren Toren resultierten daraus noch zehn 
Strafwürfe, wovon immerhin acht verwandelt wurden. Die Führungen 
wechselten praktisch im Minutentakt, aber es gelang keiner Mann-
schaft, auf mehr als auf zwei Tore davonzuziehen. Die Spannung 
wurde nur durch den Pausenpfi ff unterbrochen, Stand 12:12. Auch in 
der zweiten Halbzeit sahen die Zuschauer ein Kampfspiel, in dem sich 
die beiden Teams nichts schenkten. Über die Spielstände 16:16 und 
19:19 machte die Turnerschaft erstmals beim 21:19 eine Zwei-Tore- 
Führung. Brühl kam aber erneut zurück und lag beim 24:22 plötzlich 
selbst mit zwei Treffern in Front, die Mühlburg allerdings zum 24:24 
abermals egalisierte. Markus Pfeifer nahm 30 Sekunden vor Schluss 
eine Auszeit, die sich lohnen sollte. Bibi Obsada wurde bei der letzten 
Offensivaktion gefoult und Kerstin Siebenlist verwandelte den ein-
zigen von drei Strafwürfen gegen die starke Mühlburger Torhüterin 
zum 25:24-Siegtreffer. Lohn waren zwei weitere Auswärtspunkte 
nach einer guten, geschlossenen Mannschafsleistung.
TV Brühl: Zimmermann, Wacker; Pietsch (5), Hirsch (3), Heck-
mann (3), Siebenlist (3/1), Obsada (4), Wagner, Werle (7), Gross, 
Bühn, Lisa Naber, Röschel. 
ako
Verdienter Brühler Sieg 
weibl. B-Jugend, Badenliga:
TV Brühl – TSV Rintheim  23:18 (10:10) 
Nach dem schwachen Spiel vor Wochenfrist in Schriesheim prä-
sentierte sich der TV Brühl gegen Rintheim in besserer Verfas-
sung. Die war auch nötig, sonst hätte es gegen den TSV keinen 
Sieg gegeben. In dem abwechslungsreichen Spiel war die erste 
Hälfte (10:10) nach wechselnden Führungen ausgeglichen. Brühl 
agierte nach dem Wechsel spielerisch besser und druckvoller. 
Allerdings gab sich Rintheim nie auf und schaffte immer wieder 
den Anschluss. Erst als Brühl das Tempo nochmals erhöhte, setzte 
sich der TVB entscheidend ab. Der 23:18-Erfolg war auf Grund 
der Steigerung in der zweiten Halbzeit völlig verdient. Schade nur, 
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dass eine Rintheimer Spielerin mit einer Rückenverletzung Mitte 
der zweiten Halbzeit ausscheiden musste. 
TV Brühl: Schneider; Lisa Naber (8/2), Lena Naber (3), Röschel 
(3), Renkert (6/2), Dussel, Rettig (2), Franz, Grothe (1). 
ako
TV Brühl nicht zu schlagen 
weibl. E-Jugend: 
TV Brühl – SG Heddesheim  21:6 (12:3)
Über den Ausgang des Spiels gab es nie den geringsten Zweifel. 
Die den Heddesheimerinnen überlegenen Brühlerinnen gewannen 
erwartungsgemäß mit 21:6. Dabei legten sie los wie die Feuerwehr 
und nach 15 Minuten stand es sage und schreibe 10:0 für den TVB. 
Begünstigt auch durch die klare Führung stellten sie jedoch danach 
mehr oder weniger das Spielen ein. Dies genügte dennoch, um 
nach der Pause (12:3) den Vorsprung weiter auszubauen. So hat die 
eindrucksvolle Siegesserie der Brühler Mädchen weiter Bestand. 
TV Brühl: Zuber, Jakob, D. Göbel, A. Lederer, P. Lederer (1), Gress 
(7), Gaisbauer, L. Patzschke (5), Mirzwa, Steinbach (4), Rölling-
hoff (2), Marchal (2).
ako
Erster Sieg unter Dach und Fach 
3. Kreisliga Damen: 
TV Brühl 2 – TV Großsachsen 3  24:15 (13:10) 
Im vierten Spiel gab es für den TV Brühl endlich den ersten Sieg. 
Dank einer Leistungssteigerung in der zweiten Halbzeit war der 
auch völlig verdient. Die kampfstarken Gäste aus Großsachsen 
gaben sich allerdings erst nach energischer Gegenwehr geschlagen. 
In dem jederzeit fairen Spiel lief es für den TVB zu Beginn noch 
nicht nach Wunsch. Im Angriff wurde zwar gut kombiniert, aber im 
Abschluss haperte es noch. So blieben die Gäste bis zum 5:5 auf 
Augenhöhe. Erfreulich, dass die Brühler Mädels die technischen 
Fehler auf ein erträgliches Maß reduzierten. Ebenso, dass alle 
Spielerinnen nahtlos ins Spiel fanden. Fast die gesamte Mannschaft 
konnte sich zudem in die Torschützenliste eintragen. Durch die 
vollbesetzte Bank hatte der TVB vor allem in der zweiten Halbzeit 
kräftemäßig Vorteile, die auch ausgenutzt wurden. So konnten die 
Gäste nach dem Wechsel den Anschluss nicht wieder herstellen. 
Brühl kombinierte weiter gut, so dass auch Kreisanspiele klappten. 
Da die Brühlerinnen in der Abwehr nicht mehr viel zuließen, bauten 
sie den Vorsprung kontinuierlich aus und siegten am Ende deutlich 
mit 24:15. Dieser Sieg sollte der Mannschaft weiter Auftrieb geben, 
so dass es in der Tabelle auch weiter nach oben gehen kann.
TV Brühl: Schmahl, Zschiesche; Körner (4), Ullrich (4), Tomann, 
Blaschke (3/1), Linke (2), Keil (1), Wacker (2), Stauffer, Weinhart 
(1), H. Hirsch (3), Michel (4), Köhler. 
ako

Saison 2010/11
TV Brühl, Damen 2

Hinten von links: Ann-Cathrin Schmahl, Anja Hemmerich, Maximi-
liane Keil, Michelle Linke, Nadine Ullrich, Manuela Lang, Melanie 
Tomann, Dörte Köhler, Janine Blaschke, Ines Zschiesche und Trai-
nerin Irene Körner-Schneider
Vorne von links: Eva Stauffer, Julia Martin, Lisa Körner, Lisa 
Michel, Helena Hirsch, Karin Schäfer, Janne Poppe und Lea 
Weinhart
Ganz vorne: Eva Wacker
Es fehlen: Veronica Arweiler, Regina Rupp und Nicole Kiefer

SV Waldhof nimmt beim 20:30 beide Punkte mit
männl. D-Jugend, Sonderstaffel: 
SG Brühl/Ketsch-SV Waldhof  20:30
Das Warten auf das erste Erfolgserlebnis für die männliche 
D-Jugend der SG Brühl/Ketsch geht weiter. Auch der SV Waldhof 
erwies sich als zu starker Gegner. Das lag allerdings weniger an der 
geschlossenen mannschaftlichen Überlegenheit der Mannheimer, 
als vielmehr an der besonderen Spielstärke eines Einzelspielers, der 
alleine die Hälfte aller Tore für Waldhof erzielte.
Der SV Waldhof lag schnell mit vier Toren in Front, bis Brühl/
Ketsch zu seinem ersten Treffer kam. Die SG arbeitete sich dann bis 
auf 4:6 heran, doch der Gast besann sich und zog auf 4:9 davon. Bis 
zum 11:14 hatten die Jungs aus Brühl und Ketsch wiederum eine 
gute Phase, konnten Waldhof schon früh beim Spielaufbau stören 
und zahlreiche Bälle durch geschicktes Stellungsspiel heraus fan-
gen. Leider wurden zum Ende der ersten Hälfte gute Chancen aus-
gelassen, im Gegenzug zeigt sich Waldhof abgeklärter und erhöhte 
auf sechs Tore Differenz. Zur Halbzeitpause stand es 11:17.
Auch im zweiten Spielabschnitt dominierte Waldhof vor allem 
durch die besondere Stärke seines Spielers auf der halblinken Posi-
tion weiter das Geschehen. Brühl/Ketsch blieb dennoch tapfer im 
Spiel und alle Akteure gaben ihr Möglichstes.
Kai Schäfer konnte reaktionsschnell einen Siebenmeter parie-
ren und nach dem verletzungsbedingten Ausfall von Spielmacher 
Mario Müller agierte der Rückraum mit Marius Kornmüller, Rick 
Pister und Lars Jakob in einer eher ungewöhnlichen Konstellation. 
Trotzdem wurden schöne Möglichkeiten, auch in Kombination mit 
Kreisläufer Tim Holzer, erarbeitet und sehenswerte Tore erzielt. 
Am Ende lautete das Ergebnis 20:30.
SG Brühl/Ketsch: Kai Schäfer und Silas Schäfer, Kornmüller, 
Pister (6), Flock, Müller (5/1), Holzer (4), Jakob (5), Rößler, Ertl, 
Girrbach, Gerischer.
Handballvorschau
11.12.
14:15 Uhr weibl. B-Jugend, Kreisstaffel
JSG Ilvesheim/Ladenburg – TV Brühl 2
15:30 Uhr weibl. B-Jugend, Badenliga
JSG Odenheim/Unteröwisheim – TV Brühl
16:30 Uhr männl. C-Jugend, Kreisstaffel
SG Brühl/Ketsch – HG Oftersheim/Schwetzingen 3
18:30 Uhr 4. Kreisliga Männer, Staffel 1
TV Brühl 2 – TV Hemsbach 2
12.12.
10:15 Uhr weibl. E-Jugend, Kreisstaffel 2
SSV Vogelstang – TV Brühl
11:30 Uhr weibl. D-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl – SG Heddesheim
13:00 Uhr 3. Kreisliga, Damen
TV Brühl 2 – HSG Weinheim/Oberfl ockenbach 3
14:45 Uhr weibl. A-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl – SG Heddesheim
15:00 Uhr männl. E-Jugend, Kreisstaffel 3 (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – Post SG Mannheim
16:15 Uhr männl. D-Jugend, Sonderstaffel (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – SG Edingen/Friedrichsfeld
16:30 Uhr männl. A-Jugend, Sonderstaffel
HG Oftersheim/Schwetzingen 2 - SG Brühl/Ketsch
16:30 Uhr Badenliga, Damen
TV Brühl – TG Neureut
17:30 Uhr männl. B-Jugend, Sonderstaffel (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – TV Schriesheim
18:30 Uhr 1. Kreisliga, Männer
TV Brühl – TV Hemsbach
Abt. Turnen
Die diesjährige Weihnachtsfeier der Senioren-Gymnastikgruppe  
um Anne Beck fand in Flemlingen in der Pfalz statt.
Mit dem Bus fuhr die Gruppe dorthin.
Flemlingen ist ein kleines, anmutiges Winzerdorf mit ausgedehnten 
Weinanbaufl ächen. In der Weinstube Marienhof gab es neben  köst-
lichen Weinen aus eigenem Anbau auch typische Winzergerichte.
Nach dem Essen gab Anne Beck einen Überblick über die Aktivi-
täten im vergangen Gymnastikjahr.
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Sie bedankte sich bei Elisabeth und Klaus Überle für die Organisa-
tion der Wanderungen mit einem Geschenk.
Außerdem bekommen einige Senioren die beim Grillfest aktiv 
mithalfen ein Präsent. Im Gegenzug überreichte Elisabeth Überle 
ein Geschenk von den Senioren an die rührige Übungsleiterin Anne 
Beck. Danach entwickelte sich bei weihnachtlichen und heiteren 
Vorträgen eine prächtige Stimmung. Um 23.00 Uhr fuhr die Grup-
pe nach Brühl zurück. Eine schöne Weihnachtsfeier im Kreise der 
Senioren Gruppe ging zu Ende.
U.Calero

Nikolausturnier
Mit 6 Spielern fuhren wir am 05.12. zum mittlerweile legendären 
Nikolausturnier nach Neuthard.
Nach Auslosung wurden 5 Runden Schweizer System im Tête-à-
Tête-Modus gespielt. Bei angenehmen Wintertemperaturen traten 
insgesamt 59 Spieler an. 4 unserer Spieler schafften es unter die 
ersten 10.
Horst Singer spielte sich ohne Schwächen durch alle 5 Runden und 
gewann wohl verdient. Auch der letzte Gegner, sein Mannschafts-
kollege Harry Strassner konnte ihm nichts entgegensetzen. Harry 
belegte den 5. Platz. Auf Platz 8 reihte sich Simone ein und Platz 
10 erreichte Sascha. Die beiden anderen Spieler platzierten sich 
auf 22 und 49.
Mit einem so guten Mannschaftsergebnis hatten wir vorab nicht 
gerechnet und sind sehr stolz auf unsere Spieler.
Nochmals herzlichen Glückwunsch an Horst für seinen großartigen 
Sieg.
(sk)

Damen 2 erfolgreich in Eppingen
Die Damen 2 aus Ketsch/Brühl gingen nach einem positiven 
Motivationstraining von Christina Müller gestärkt und mit vollem 
Elan den nächsten Spieltag gegen Eppingen in der Landesliga an. 
In teilweise langen Ballwechseln wurde um jeden Ball gekämpft 
und fast immer der entscheidende Punkt gemacht. So konnten die 
SGlerinnen gleich zu Beginn Druck auf den Gegner aufbauen und 
den Satz 25:15 gewinnen. Diesmal konnten die Damen 2 ihr Spiel 
konsequent durchspielen und dank einer langen und druckvollen 
Aufschlagserie von Christina Müller den zweiten Satz noch deut-
licher mit 25:10 für sich entscheiden. Im dritten Satz ließen die 
SGlerinnen den Gegner wieder ins Spiel zurückfi nden, so dass 
es ein Kopf-an-Kopf-Rennen wurde. Die frisch in den Satz ein-
gewechselte Iris Himmelsbach sorgte mit ihren harten Angriffen 
wieder für ausreichend Coolness und Druck, so dass auch dieser 
Satz mit 25:22 für die Damen 2 ausging.

Erstes Heimspiel der Damen 4 siegreich!
Mit anfänglichen Schwierigkeiten starteten die Damen 4 in das 
Spiel und mussten den ersten Satz mit 6 Punkten abgeben. Aus-
schlaggebend dafür war die fehlende Konzentration der Spielerin-
nen. Die dadurch entstandene Vorfreude der Gegner wurde aber 
sofort zurückgewiesen und die SGlerinnen entschieden den zweiten 
Satz haushoch mit 16 Punkten Vorsprung für sich. 
Das Aufholen der TSGlerinnen blieb im dritten Satz verwehrt. 
Sven Walter, der für Lisa Gutfl eisch als Trainer eingesprungen war 
und tatkräftigen Beistand leistete, motivierte seine Truppe, die aus 
dieser Partie mit einem 25:18 als Sieger hervorging. 
Im vierten Satz wurde es spannend. Das Geburtstagskind und die 
Mannschaftsführerin Carina Carle, die normalerweise als Stellerin 
spielt, wurde zum Angriff eingewechselt. Sie bestätigte mit einer 
sehr guten Leistung die Erwartungen des Trainers. Trotz aller 
Bemühungen der Bretscherinnen mussten diese einen knappen 
Verlust des Satzes von 24:26 hinnehmen.

Der entscheidende fünfte Satz wurde mit 5 Punkten von den Spie-
lerinnen der SG gewonnen. Somit konnte die Mannschaft, dank 
eines starken Siegeswillens, das gesamte Spiel für sich entscheiden. 
Besondere Leistung erzielte Jennifer Knöller, die während der gan-
zen Partie mit ihren gut platzierten und unaufhaltsamen Aufschlä-
gen eine beträchtliche Menge an Punkten einfuhr.
Die Damen 4 der SG Bretsch sind das nächste Mal am 16.01.2011 
um 11.00 Uhr in der Rudolf-Wild-Halle in Eppelheim anzutreffen.

Es hat leider wieder nicht gereicht
Das Spiel der SG Ketsch/Brühl 3 gegen TV Edingen war von 
Beginn an hart umkämpft und recht ausgeglichen. Die SG Bretsch 
überzeugte aber mit guter Leistung und entschied so den ersten 
Satz knapp mit 26:24 für sich. Auch in den folgenden zwei Sätzen 
nahmen sich beide Mannschaften nichts, jedoch diesmal mit dem 
besseren Ende für Edingen (25:22, 25:19). Leider brachen die 
Damen 3 zu Beginn des vierten Satzes ein und konnten den großen 
Rückstand anschließend trotz guter kämpferischer Leistung nicht 
mehr aufholen (25:18), sodass man das Spiel mit 3:1 abgab.

Fußball
FV Brühl: Austragung der Spiele ungewiss
Für die aktiven Mannschaften des FV Brühl stehen am Wochenen-
de zwei Auswärtsspiele auf dem Plan.
Wenn es die Platzverhältnisse erlauben gastiert die 2. Mannschaft 
am Samstag um 14.30 Uhr beim SC 08 Reilingen und die 1. Mann-
schaft am Sonntag um 14 Uhr beim ASV/DJK Eppelheim. Ob 
gespielt wird stand bei Redaktionsschluss der Brühler Rundschau 
noch nicht fest und ist eventuell der Tagespresse zu entnehmen. 
vm 

Fußballvorschau:
SVR empfängt SG Oftersheim II am Samstag
Sofern es die Witterungsverhältnisse zulassen, empfangen die 
Fußballer des SV Rohrhof 1921 e.V. bereits am Samstag, den 
11.12.2010 die Mannschaft von SG Oftersheim II. Dabei strebt die 
Mannschaft im letzten Heimspiel vor dem Winterpause einen drei-
fachen Punktgewinn an. Spielbeginn ist um 14.00 Uhr.
Die zweite Mannschaft erwartet am Sonntag um 12.00 Uhr die Elf 
von VfL Hockenheim.

Winterfeier des Sportvereins Rohrhof am 11.12.2010
Die Winterfeier des Sportvereins Rohrhof 1921 e.V. fi ndet am 
Samstag, den 11.12.2010 um 20.00 Uhr in der SVR-Halle in der 
Gartenstraße 45 statt. Hierzu sind alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner des Vereins ganz herzlich eingeladen. Zu den Programm-
punkten des Abends gehören unter anderem Ehrungen verdienter 
Mitglieder sowie eine Tombola und auch eine Sondertombola. 
Der Sportverein Rohrhof 1921 e.V. möchte sich noch einmal für 
die Unterstützung bei der Tombola recht herzlich bedanken und 
würde sich freuen auch Sie zur traditionellen Winterfeier begrüßen 
zu dürfen.
T.K.

Nikolausfeier 
Am 5. Dezember fand unsere diesjährige Nikolausfeier im Sport-
center Palazzo statt.
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Etwa 35 Kinder und ihre Eltern verbrachten einen stimmungsvollen 
Nachmittag in der Halle, mit Tennis und Fußball für die Kinder und 
natürlich mit vielen herrlichen Süßigkeiten.
Präsidentin Birgit Gering schaute dem regen Treiben zu und hatte 
ein offenes Ohr für Fragen und Wünsche. 
Die Eltern hatten zahlreiche Kuchen mitgebracht, Jugendwart und 
Trainer Petr Cejka hatte den Glühwein spendiert. Seine Frau Jana 
unterstützte ihn tatkräftig bei der Vorbereitung und Organisation.
Nach etwa einer Stunde kam der Nikolaus und hatte für jedes Kind 
etwas mitgebracht. Manche Kinder hatten ein Gedicht oder ein 
Liedchen einstudiert, welches sie mutig vortrugen.
Zum Schluss dankte Vizepräsident Wolfgang Möhl allen Mithelfe-
rinnen und Mithelfer, die dazu beigetragen hatten, ein gelungenes 
Fest zu veranstalten und wünschte allen eine schöne Weihnachts-
zeit.
jd

Das Hundesportjahr 2010 geht zu Ende
Am vergangenen Samstag gab es beim Verein der Hundefreunde 
Rohrhof den krönenden Abschluss der Hundesportsaison 2010 – 
die Meisterschaftsfeier. Es fanden fast 50 Mitglieder und Freunde 
des Vereins den Weg ins Vereinslokal, um die Vereinsmeister in den 
verschiedenen Hundesportdisziplinen zu ehren und das Sportjahr 
ausklingen zu lassen. Nach einer Stärkung am Buffet schritt der 
erste Vorsitzende des Vereins Frank Henk, tatkräftig unterstützt 
vom zweiten Vorsitzenden Jochen Appel zur Tat. Es galt schließlich 
eine ganze Reihe von Ehrungen zu vergeben. 
Im einzelnen waren dies Jana Brehm mit Fynn für die beste 
Begleithundeprüfung, Petra Liehr mit Duffy im Team-Test, Ina 
Augspurger mit Rusty und Thomas Fritz mit Sir James für die 
beste Rookie BH im März bzw. Oktober, Sabrina Heid mit Aragon 
in Obedience Beginner, Sarah Zirnstein mit Captain in Obedience 
Klasse I, Corinna Henk mit Fame in Obedience Klasse II und Frank 
Henk mit Balou in Obedience Klasse III. 
Im Turnierhundesport zeichneten sich in diesem Jahr als beste 
Jugendliche Ramona Bittmann und bei den Erwachsenen Jasmin 
Stanka aus. 
Den Höfl ich-Wanderpokal – benannt nach dem Ehrenvositzenden 
des Vereins Helmut Höfl ich, gestiftet von seiner Frau Gerda - , die 
Auszeichnung für den erfolgreichsten Hundesportler im Jahr 2010 
erhielt in diesem Jahr Sarah Zirnstein – mit über 1500 errungenen 
Punkten.
Herzlichen Glückwunsch an dieser Stelle an alle Sportlerinnen und 
Sportler des VdH Rohrhof, auch wenn leider nicht alle zur Entge-
gennahme des Pokals anwesend sein konnten.
Was wären die Sportler aber ohne ihre Trainer. 
Ihnen gebührt ebenfalls ein großes Dankeschön, das Jochen Appel 
in Form eines Präsentes überreichte. 
Der Dank ging im einzelnen an: Jana Brehm, Celina Braun, Dani-
ela Schreiner, Dorothea Höfl er, Jenny Schmidt, Sabrina Heid, Lisa 
Henk, Kristin Hertlein und Sarah Böhm, die jeweils die hauptamt-
lichen Trainer Daniela Eder, Christiane Schulze, Bettina Röger, 
Katrin Huber, Corinna Henk, Sarah Zirnstein, Beatrice Peste und 
Wolfgang Posch als „Assistent“ tatkräftig unterstützen. 
Leider konnten auch hier nicht alle das Präsent persönlich entge-
gennehmen – aber das Präsent wird sicher den Weg fi nden ....
Allen Trainern und Helfern sei an dieser Stelle recht herzlich für ihr 
Engagement im Hundesport gedankt.
Der nächste Höhepunkt des Abends ließ nicht lange auf sich war-
ten. In fast schon guter Tradition hatten sich Alexander Schlegel 
und Sebastian Posch über unzählige Fotos aus dem Sportjahr herge-
macht, diese sortiert und vertont, sodass sie an diesem Abend einen 
sehr unterhaltsamen Rückblick auf das Sportjahr geben konnten, 
der auch manchen Lacher und Jubelschrei bei den Anwesenden 
hervorrief.
Den Abschluss des offi ziellen Programms bildete dann die schon 
lange zur Tradition gewordene Tombola. Dank den fl eißigen Orga-
nisatoren Sabrina und Jutta Heid und vor allem der zahlreichen 

Spendern aus dem Verein und aus der Geschäftswelt der Umgebung 
konnte wieder einmal eine ansehnliche Anzahl attraktiver Preise 
aufgebaut und unter den anwesenden Mitgliedern und Freunden 
des Vereins verlost werden.
Insgesamt konnten die Organisatoren auf eine gelungene Ver-
anstaltung und die Sportler auf ein erfolgreiches Sportjahr 2010 
zurückblicken. 
Und dass man beim VdH Rohrhof auch das Feiern versteht zeigt 
sich daran, dass ein harter Kern bis weit nach Mitternacht weiter- 
feierte.
swa

Vereinsmeister 2010

Weihnachtsfeier 2010
Am vergangenen Samstag (4.12.2010) lud die Vorstandschaft zu 
unserer Weihnachtsfeier ein.
In diesem Jahr hatten wir uns für die „Rheinauer Stubb“ (Müller`s 
Restaurant im Hotel am Riedweg) entschieden.
Um 19.30 Uhr ergriff Simone Kinzig – die durch die weiteren 
Stunden führte - das Wort und gab einen kurzen Überblick über den 
Verlauf des Abends.
Im weihnachtlich geschmückten Raum begrüßte dann der 1. Vor-
sitzenden Ralf Kinzig die zahlreich erschienenen Mitglieder und 
deren Angehörige zu der Feier recht herzlich.
Nun ging es ans Essen. Von dem wohlschmeckenden Menü waren 
alle Anwesenden begeistert und man hörte nur noch „Mmmm“ 
oder „Aaaa“. Fleisch, Fisch und auch die Beilagen waren wirklich 
hervorragend zubereitet. Und vor allem das Dessert mit Bratapfel, 
Eis und Sahne hatte es vielen angetan.
Kaum waren die Gaumenfreuden verzehrt, bot Pierre Lentz Lose 
für unsere reichhaltig bestückte Tombola an. In diesem Jahr hatten 
wir keine Nieten und der Erlös kommt einem sozialen Zweck der 
Gemeinde zugute.
Deshalb auch hier noch einmal die Spender :
Lever - Sunlicht, Getränke – Zobeley, Apotheke Rohrhof, Bäckerei 
Siegel, Metzgerei Friedel, Kreativgruppe Rheinau-Süd, Diakonie-
krankenhaus Mannheim.
Einen ganz, ganz herzlichen Dank dafür.
Danach zeigte Ralf ein Video aus vergangenen Zeiten.
Zu unserem 15-jährigen Bestehen hatten wir eine Aquarienausstel-
lung in der Halle der Kleintierzüchter ausgerichtet. Diese Veran-
staltung – Aufbau der Anlage, Einrichten der Becken, Fischbesatz, 
Veranstaltungverlauf mit Tombola – war von einem Vereinsmit-
glied auf Video festgehalten worden und es machte Spaß, alles noch 
einmal zu betrachten.
Doch zurück zur Realität.
Simone Kinzig als Weihnachtsmann (oder –frau ?) verkleidet durfte 
verschiedenen Mitgliedern als Dank für die geleistete Arbeit im 
vergangenen ein Präsent überreichen und der 1. Vorsitzende ehrte 
für 10 Jahre Mitgliedschaft im Verein Peter Jelitto mit Urkunde 
und Vereinsnadel, auch mit einem besonderen Dank für die Pfl ege 
unseres Seewasserbeckens im Vereinsheim.
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Mit der Ausgabe der Tombolapreise endete der offi zielle Teil des 
Abends.
Nun saßen die Mitglieder noch im gemütlicher Runde zusammen 
und viele werden bestimmt gern an diese schönen Stunden zurück-
denken.
WH

Selbthilfegruppe Heidelberg
info@selbsthilfe-heidelberg.de 

AD(H)S für Erwachsene - Selbsthilfegruppe
Ziel ist es, sich auszutauschen, den Umgang mit dieser Beeinträch-
tigung besser zu meistern, besonders auch die Alltagsbewältigung 
zu diskutieren.
Borderline-Selbsthilfegruppe
Mit der Erkrankung Borderline erfahren Betroffene Unverständnis 
durch die Umwelt, werden durch Kleinigkeiten im Alltag zurück-
geworfen und von starken Stimmungsschwankungen begleitet. 
Hierfür möchte sich eine Selbsthilfegruppe gründen, um sich 
gegenseitig Unterstützung zu geben.
Männergruppe
Das Ziel der Männergruppe ist ein Austausch über Stärken und 
Schwächen, Freude und Ärger, Beziehungsalltag, Kameradschaft 
durch die Selbsthilfegruppe und Freude am „Mann-Sein“.
Interessierte melden sich gern im Heidelberger Selbsthilfebüro, 
Alte Eppelheimer Str. 38, 69 115 Heidelberg, Tel. 06221/184290.

Andreas Noe eröffnet neues Reisebüro in Brühl

Nach 20-jähriger Berufserfahrung in einem Reisebüro in Brühl hat 
er den Schritt in die Selbständigkeit gewagt und am 18.09.2010 in 
Anwesenheit unseres Bürgermeisters Dr. Ralf Göck sein eigenes 
Reisebüro in der Hildastraße 1-3 direkt im Geschäftszentrum von 
Brühl eröffnet.
Der Schwerpunkt liegt in der Vermittlung von Flugpauschalreisen.
Selbstverständlich können auch Flüge aller Art, Kreuzfahrten, 
Bus-, PKW- und Bahnreisen, Städtereisen, Reiseversicherungen, 
Sprachreisen und Fähren gebucht werden. Auch Bahnfahrkarten 
können bestellt werden.
Da das neue Büro keiner Reisebürokette angehört, kann Herr Noe
jederzeit auf die Wünsche seiner Kunden eingehen und eine indivi-
duelle und objektive Beratung garantieren.
Dank der Mitgliedschaft im Neckermann-Reisen-Team konnte er 
einige Reiseveranstalter in sein Sortiment aufnehmen, die hier noch 

nicht so bekannt sind wie zum Beispiel LMX, Glauch, Touropa und 
einige mehr.
Natürlich werden auch Reisen aller großen Reiseveranstalter (z.B. 
TUI, Alltours) sowie einiger Spezialisten wie Oft-Reisen oder Öger 
angeboten.
Da Reisen und Kunst viele Berührungspunkte haben, wurde der 
Kontakt zum Galeriehaus Anton Strobel gesucht und ein Schau-
fenster für Exponate aus dem Galeriehaus freigemacht. Die aktuelle 
Ausstellung kann bis Ende Februar bewundert werden.
In den frisch renovierten Verkaufsräumen sind derzeit zwei Bilder 
von dem niederländischen Künstler Jan Vermeer ausgestellt.
Das Büro ist Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 09.00 
–13.00 h und 14.30 h – 18.00 h, Mittwoch und Samstag von 09.00 
h - 13.00 h geöffnet.
Herr Noe und sein Team freuen sich auf Ihren Besuch.
 

NABU-Stammtisch
Zum für dieses Jahr letzten Stammtisch lädt der Naturschutzbund 
NABU am Montag, 13.12. ab 19.30 Uhr ins Gasthaus „Zum Golde-
nen Hirsch“ in Oftersheim ein. Sicher wird es wieder einiges rund 
um die heimische Natur zu besprechen geben, sicher aber auch 
weihnachtlich werden. Naturfreunde und andere Interessierte sind 
herzlich willkommen.

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.
Sonntag, 12.12.2010
17.30 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema „Sicherheit in 

einer unruhigen Welt“
18.10 Uhr  Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 

15. Oktober: „Fahrt fort, zuerst ‚SEINE Gerechtig-
keit’ zu suchen“ gestützt auf Matthäus 6:33.

Donnerstag, 16.12.2010
19.00 Uhr  Es wird der dritte Teil von Kapitel 14 aus dem 

Buch „Komm folge mir nach“ besprochen: „Große 
Volksmengen kamen zu ihm“ (Jesus war vernünftig / 
Bist du zugänglich?).

19.30 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 2. 
Chronika 15-19 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Was verleiht unserer Anbetung Würde?“ 
und „Sollten Christen nicht für Jesus Zeugen sein, 
nicht für Jehova?“.

– Anzeigen –

Ratgeber-Broschüren 
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Benefi zkonzert mit dem Polizeimusikkorps Karlsruhe und dem Polizeichor Bruchsal für die René-Baumgart-Stiftung

Flotte Melodien von Abba bis Zirkus Renz

Bru� sal. Ein Konzert mit 
Musik vers� iedener Stile „Von 
Abba bis Zirkus Renz“ gestal-
ten das Polizeimusikkorps 
Karlsruhe und der Polizei� or 
Bru� sal am 7. Mai 2011 um 20 
Uhr im Bru� saler Bürgerzen-
trum.
 Jürgen Essig von SWR4 Baden 
Radio führt dur�  das Pro-
gramm des Frühjahrskon-
zerts – ein breites Spektrum 
von Gesangs- und Instrumen-

talstü� en. Veranstalter ist 
der gemeinnützige Selbsthil-
feverein „pulmonale hyper-
tonie e. V.“ in Kooperation 
mit dem Polizeimusikkorps, 
dem Polizei� or und der Stadt 
Bru� sal. Die S� irmherr-
s� a�  hat OB Cornelia Pet-
zold-S� i�  übernommen. 
Der Erlös des Konzerts geht 
an den Kapitalsto�  der René- 
Baumgart-Sti� ung in Rhein- 
ste� en. Polizeimusikkorps Karlsruhe                   Foto: pmk

„Mit liebgewonnenen Traditi-
onen soll man ni� t bre� en. 
Bereits se� s Mal war unser 
Neujahrskonzert ausverkau� , 
deshalb veranstalten wir au�  
im kommenden Jahr wieder 
ein Event mit den Starkenbur-
ger Philharmonikern.“ Klaus 
Nussbaum, der Ges� ä� sfüh-
rer von Nussbaum Medien St. 
Leon-Rot, musste ni� t lan-
ge überlegen, um am 9. Janu-
ar 2011 zur siebten Aufl age des 
beliebten Neujahrkonzerts mit 
den Starkenburg Philharmo-
nikern in den Harres na�  St. 
Leon-Rot einzuladen.
Die beliebten Konzerte sind 
ein Beweis für musikalis� e 
Qualität und haben si�  inzwi-
s� en zu einem ganz eigenen 
gesells� a� li� en Ereignis von 
hohem Rang entwi� elt. Das 
Konzert am 9. Januar 2011 steht 
unter dem Mo� o „Träume und 
Sehnsü� te“.  Mit eingängigen 
wie zündenden Melodien, Ari-
en und Filmmusiken werden 
die Starkenburg Philharmoni-
ker und ihr Dirigent Günther 
Stegmüller versu� en, ihre 
Besu� er an diesem Abend 
in ein phantasievolles Land 
der „Träume und Sehnsü� te“ 

zu entführen. Das Programm 
umfasst u.a. die Ouvertüre von 
Mozarts Oper „Figaros Ho� -
zeit“, die Filmmusik von John 
Barry zu „Jenseits von Afrika“ 
oder die „Petersburger S� lit-
tenfahrt“ (Ri� ard Eilenberg). 
Man darf gespannt ebenso 
sein auf Rossinis s� wung-
volle Ouvertüre zum „Barbier 
von Sevilla“ wie auf „Over 
the rainbow“ (Harold Arlen). 
Als Sänger wurden die Sop-
ranistin Claudia Grundmann 
und der Tenor Mi� ael Vac-
caro verpfl i� tet. Des Weite-
ren wird das Tanzforum Hed-
desheim mit seinem Solotän-

zer Andreas Dänel einen Gast-
au� ri�  haben. Die Moderation 
liegt in den bewährten Händen 
von Dagmar Weber. Mit dabei 
ist au�  2011 ein musikalis� er 
Überras� ungsgast. 
Die Starkenburg Philharmo-
niker unter ihrem Dirigenten 
Günther Stegmüller haben 
si�  bereits dur�  zahlrei� e 
Au� ri� e in der Region einen 
Namen gema� t. Das Or� ester 
hat si�  zur Aufgabe gema� t, 
klassis� e und szenis� e Wer-
ke aufzuführen. Das Ensemb-
le besteht aus ca. 50 Mitglie-
dern, die aus allen Teilen der 
Rhein-Ne� ar-Region stam-

men und dadur�  einen regi-
onsverbindenden Klangkörper 
bilden. Die Musiker rekrutie-
ren si�  aus S� ülern, Studen-
ten, Berufstätigen und Berufs-
musikern, die si�  zusam-
mengefunden haben, um auf 
anspru� svolle Weise Musi-
zierfreude weiterzugeben. 
Einen guten Eindru�  von der 
Leistungsfähigkeit der Starken-
burg Philharmoniker gibt das 
Video „Neujahrskonzert1050“ 
auf www.lokalmatador.de.

Neujahrskonzert
Starkenburg Philharmoniker
Leitung: Günther Stegmüller
Harres, St. Leon-Rot
Sonntag, 9. Januar 2011
Beginn: 18 Uhr
Einlass: 17.30 Uhr

Karten 
Karten sind erhältli�  bei 
Nussbaum Medien St. Leon-
Rot unter Tel. 06227 873 285 
(Frau Hartlieb): Kategorie A: 
29,00 €, Kategorie B: 25,00 €, 
Kategorie C: 19,00 €

Nussbaum Medien St. Leon-Rot lädt zum Neujahrskonzert mit den Starkenburg Philharmonikern 

Musikalische Träume und süße Sehnsüchte zum Jahresbeginn

Das Video zu diesem Bericht unter

LOKALMATADOR.DE
Code: Neujahrskonzert1050

Die Starkenburg Philharmoniker und Dirigent Günther Stegmüller
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„Wir sind sehr zufrieden. 2010 
wird ein ausgespro� en gutes 
Jahr. Die Mens� en vertrau-
en uns, und wir sind gestärkt 
aus der Krise harusgegangen“ 
stellt Helmut S� leweis, Vor-
standsvorsitzender der Spar-
kasse Heidelberg fest. 

S� leweis, der seit Januar au�  
Bundesobmann der Sparkas-
senvorstände des Deuts� en 
Sparkassen- und Giroverban-
des ist, weiß, wovon er spri� t. 
Gerade die Sparkassen hä� en 
verstärkt dazu beigetragen, 
das Vertrauen in den Wirt-
s� a� sstandort aufre� tzuer-
halten, und das habe unzähli-
ge Arbeitsplätze gesi� ert. Das 
Vertrauen der Anleger sei wei-
tergerei� t worden an den Mit-
telstand, und damit sei alles 
getan worden, um eine Kre-
ditklemme zu verhindern. 

Sparkasse Heidelberg - 
Beste Bank in Heidelberg

Was Helmut S� leweis außer-
ordentli�  freut: Das Wirt-
s� a� smagazin Focus Money 
hat im Rahmen des CityCon-
tests 2010 die Sparkasse Hei-
delberg mit dem Titel „Beste 
Bank in Heidelberg“ ausge-
zei� net. Getestet wurde der 
Berei�  Privatkunden-Bera-
tung. „Hierauf sind wir sehr 
stolz und danken unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-

tern für diese grandiose Leis-
tung. Dies ist ein tolles Signal 
und Ansporn, diesen Weg kon-
sequent weiter zu gehen.“

Eine eigene Stiftung

Mit Spenden und Sponsoring-
maßnahmen von jährli�  etwa 
900.000 Euro zähle das Haus 
zu den großen Förderern in 
der Region. Neben den Spen-
den soll nun das Engagement 
dur�  die Gründung einer 
eigenen Sti� ung intensiviert 
werden. „Mit der ‚Sti� ung 
Sparkasse Heidelberg. Gut für 
die Region’ will sie dabei alle 
„ansti� en“, die Gutes in der 
Region tun wollen. Alle wi� ti-
gen Informationen seien unter 
www.sti� ung-sparkasse-hei-
delberg.de. zu fi nden. 

Der Erfolg bestätigt sich 
auch in Zahlen

Beleg für die erfolgrei� e 
Arbeit seien die Zahlen, wuss-
te Vorstandsmitglied Rainer 
Arens zu beri� ten. Per 31. 
Oktober 2010 habe si�  bei-
spielsweise der Bestand an 
Unternehmenskrediten seit 
Ende 2009 auf rund 2 Milliar-
den Euro gesteigert. Das ent-
sprä� e einem Wa� stum von 
etwa 4,5 Prozent. „Der Kredit-
bestand von Privatpersonen 
liegt zum glei� en Sti� tag 
bei etwa 1,6 Milliarden Euro 

und hat damit eine Entwi� -
lung von beinahe 3,7 Prozent 
erlebt.“
Und bei den Baufi nanzierun-
gen seien die Rekordzahlen 
des vergangenen Jahres eben-
falls no�  einmal um sage und 
s� reibe 8,8 Prozent übertrof-
fen worden. „Unsere Immo-
bilienabteilung wä� st“, freut 
si�  Vorstandsmitglied Bernd 
Wo� ele und weist auf die 
Verantwortung der Sparkasse 
gegenüber der Natur und der 
Umwelt hin. Es verwundere 
ni� t, dass die Sparkasse Hei-
delberg ein aktives Mitglied 
im „Heidelberg Kreis Klima-
s� utz und Energie“ ist.
Ökologie und Ökonomie freue 
si�  immer au�  über kur-
ze Wege. Deshalb werde das 
Selbstbedienungsangebot für 
die Kunden weiter ausgebaut. 
Das größte Kreditinstitut der 
Metropolregion bewege si�  
bei aktuell 68 Filialen auf eine 
Zahl von insgesamt mehr als 
20 SB-Stellen zu mit jetzt s� on 
über 100 Geldausgabeautoma-
ten und über 80 SB-Terminals. 

Sparkasse bringt Bahnstadt 
in Heidelberg voran

„Mens�  und Umwelt, das 
sind für uns zwei zentrale 
Begriff e. Deshalb ist es au�  
ni� t verwunderli� , dass wir 
uns so stark für die entstehen-
de, weltweit mit größte Pas-

sivhaussiedlung engagieren“, 
hebt Wo� ele hervor.

Neue Aufstellung im Bereich 
Vorsorge und Versicherung

Einen weiteren Mehrwert 
der Sparkasse Heidelberg 
kann Rainer Arens s� on jetzt 
ankündigen. „Per Januar 2011 
werden wir mit einer eigenen 
Einheit im Berei�  Vorsorge 
und Versi� erung au� reten. 
Dur�  diesen spezialisierten 
Berei�  verspre� en wir uns 
eine no�  effi  zientere Betreu-
ung, gilt es do� , heutige und 
zukün� ige Risiken stets best-
mögli�  abzusi� ern.“

Sparkasse Heidelberg baut Geschäftserfolg weiter aus und erwartet weiteres Wachstum 

Vertrauen ist die Basis allen Erfolgs

(mrn). Die BASF SE stärkt 
mit einer neuen Standortver-
einbarung ihren Stammsitz 
Ludwigshafen. Sie gilt für 
rund 33.000 Mitarbeiter und 
den Zeitraum Anfang 2011 
bis Ende 2015. Bis dahin ver-

zi� tet der weltgrößte Che-
miekonzern auf betriebsbe-
dingte Kündigungen. Zudem 
wird die BASF 9 bis 10 Mrd. 
Euro in die Zukun� sfähig-
keit des Standorts investie-
ren. Etwa zwei Dri� el sol-

len in Modernisierungs- und 
Erhaltungsmaßnahmen fl ie-
ßen, ein Dri� el für Fors� ung 
und Entwi� lung aufgewen-
det werden. Dies entspri� t 
dem hohen Niveau der Vor-
jahre. 

BASF stärkt Standort Ludwigshafen

Metropolregion Rhein-
Ne� ar und Te� nologie-
Region Karlsruhe: gegen-
seitige Anerkennung der 
regionalen Handwerker-
parkausweise.
Für Handwerksbetriebe aus 
der Metropolregion Rhein-
Ne� ar (MRN) und der 
Te� nologieRegion Karls-
ruhe (TRK) bringt der kom-
mende Jahreswe� sel eine 
deutli� e Arbeitserlei� te-
rung mit si� : Ab 1. Januar 
2011 erkennen die beiden 
Regionen ihre jeweiligen 
regionalen Handwerker-
parkausweise gegenseitig 
an. Damit entfällt für Unter-
nehmen aus der MRN, die 
im Besitz eines Handwer-
kerparkausweises sind, das 
zeit- und kostenintensive 
Einholen von kommuna-
len Einzelgenehmigungen 
au�  bei Au� rägen in der 
Stadt Karlsruhe und den 
Landkreisen Karlsruhe und 
Rasta� . 

Grenzenlos parken



Seite 26 / Brühler RundschauNummer 49 Freitag, 10. Dezember 2010

Vorschau

Hamburg Freezers - Adler       
MA  12.12., 14.30 Uhr

Löwen - VfL Gummers-
ba�   12.12., 17.30 Uhr

BG Karlsruhe - Cuxhaven 
BasCats 12.12., 17.30 Uhr 

USC Heidelberg - Kir� -
heim  17.12.,19.30 Uhr

ASV Hof - Gemania
Weingarten 11.12., 19.30

1899 Hoff enheim - 1. FC 
Nürnberg 11.12., 15.30 Uhr 

KSC - Arminia Bielefeld 
 10.12., 18 Uhr

Ki� ers Off enba�  - SV 
Sandhausen 11.12., 14 Uhr 

Ergebnisse
Eisho� ey
DEG Metro Stars - Adler 
Mannheim 3:1
Handball (CL)
Rhein-Ne� ar Löwen  - 
THW Kiel 29:26 
Basketball
Ballers Osnabrü�  - BG 
Karlsruhe  64:77
USC - Würzburg 62:67
Ringen
Mömbris - SV Germania 
Weingarten 10:28 
Fußball (BL)
VfB Stu� gart - 1899 
Hoff enheim 1:1
Fußball (2. Liga)
Düsseldorf - KSC 1:0 
Fußball (3. Liga)
Unterha� ing - SV 
Sandhausen  1:1

Dank einer insbesondere in der 
zweiten Halbzeit sehr starken 
Defensivleistung konnte die 
BG Karlsruhe beim Aufstiegs-
kandidaten GiroLive-Ballers 
Osnabrü�  den zweiten Aus-
wärtserfolg der Saison fei-
ern. Während die Hausherren 
in der ersten Häl� e si�  no�  

dur�  die Karlsruher Ballver-
luste und die eigenen Off en-
sivrebounds einen knappen 
Vorsprung erspielen konn-
ten, bestimmte die Basket-
ballgemeins� a�  in den zwei-
ten 20 Minuten ganz klar das 
Ges� ehen und siegte mit 
64:77 (41:38).

Basketball-Bundesliga: BG Karlsruhe siegt in Osnabrück

Starke Defensive sichert den Erfolg

Es wird die größte Handball-
veranstaltung, die New York 
je gesehen hat. Wenn am 
1. und 2. Januar 2011 in der 
Metropole an der amerika-
nis� en Ostküste zahlrei� e 
Amateurmanns� a� en um 
den Gewinn des „2. Big Apple 
Team Handball Tournament“ 
kämpfen.  Aber ni� t nur das, 
es wird au�  eine Bundesliga-
Auswahl gegen ein Team der 
weltbesten Spieler antreten. 

Ein Team wird nun von den 
Rhein-Ne� ar Löwen und 
ihrem Partner Kabel BW 
zusammengestellt. Die Bewer-
bungsfrist für die a� t Plätze 
(au�  die Co-Trainer/in-Positi-
on wird ausgelobt) läu�  bis ein-
s� ließli�  12. Dezember.  Die 
Anmeldung erfolgt über die 
Homepage der Löwen (www.
rhein-ne� ar-loewen.de). 

Na�  dem Bewerbungss� luss 
erfolgt eine Vorauswahl  dur�  
eine Jury aus Mitgliedern von 
Kabel BW und den Löwen. 
Dabei werden drei Spieler für 
jede Position ausgewählt. Eini-
ge Tage später fi ndet dann ein 
Casting in der Trainingshalle 
in Kronau sta� . 
Dieser Jury gehören der Welt-
Handballer 2009, Slawomir 
Szmal, sowie die beiden Nati-
onalspieler Uwe Gensheimer 
und Patri�  Groetzki an. 
Dana�  steht die Auswahl 
fest, die am Dienstag, 21. 
Dezember, beim Bundesliga-
spiel gegen den TBV Lemgo 
in der Mannheimer SAP ARE-
NA vorgestellt wird. Die Teil-
nehmer am Turnier fl iegen am 
31. Dezember na�  New York 
und verweilen dort bis zum 4. 
Januar 2011. 

Für jeden Handballer, der si�  
über die Homepage der Rhein-

Ne� ar Löwen anmeldet, zahlt 
der Reiseveranstalter des badi-
s� en Bundesligisten einen 

Euro. Die auf diese Weise „ein-
gespielte“ Summe ist für einen 
guten Zwe�  bestimmt. 

Handball und Silvester in New York City
„2. Big Apple Team Handball Tournament“ 

In der Mannheimer Kunsthalle wurde am 3. Dezember das 
aus 29 Spitzensportlern bestehende „Team London 2012“ 
vorgestellt, das bei der nächsten Olympiade die Metropol-
region Rhein-Neckar vertreten wird. 
LOKALMATADOR sprach unter anderem mit dem Olympia-
sieger 2008 im Gewichtheben, Matthias Steiner.
WebCode: team1312

http://www.lokalmatador.de

Sehen Sie jetzt auf
LOKALMATADOR.DE

Vorstellung des „Team London 2012“


